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Hoch lebe die (DE)Motivation!

Geschichte wurde geschrieben. Erstmals 
gibt es in Österreich eine einheitliche Po-
lizei und damit auch eine Polizeigewerk-
schaft sowie einen Zentralausschuss. Un-
sere Zeitschrift „Polizei aktuell“ haben bis-
her nur die KollegInnen der Sicherheits-
wache bekommen. Ab dieser Ausgabe 
darf ich auch die KollegInnen der ehe-
maligen Gendarmerie und des Kriminal-
dienstes als LeserInnen begrüßen. 27 Jah-
re oder 108 Ausgaben haben wir uns be-
müht beste Information mit einem um-
fangreichen Service zu liefen. Und das 
werden wir weiterhin machen. 

Leider ist in den vergangenen Wochen 
auch eine andere Geschichte geschrie-
ben worden. Es geht um die BAWAG und 
den ÖGB. Was sich da abgespielt hat ist 
schlichtweg unfassbar. Die Vergangen-
heit kann nicht mehr rückgängig ge-
macht werden, sie muss aber – auch ge-
richtlich – aufgearbeitet werden. Die Neu-
ordnung des ÖGB ist im Gange. Mit dem 
Bundeskongress im Jänner 2007 sollen 
die Grundzüge des zukünftigen ÖGB fest-
stehen. 

Jetzt geht es darum zur Gewerkschaft-
sidee zu stehen und Vertrauen in einen 
neu geordneten ÖGB zu haben. Wer jetzt 
zur Gewerkschaft steht straft die Toten-
gräber der Gewerkschaftsidee. 
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Die Polizei-Neu hat 
gewählt!

Franz Pail
Tel. 531-26/2800

Am 5.und 6. April 2006 
fanden in ganz Öster-

re ich die Personalvertre-
tungswahlen der Exekutiv-
beamtenInnen statt. 28.991 
Bedienstete waren aufgeru-
fen, ihre Stimme abzugeben. 
Notwendig wurde dieser Ur-
nengang durch die mit 1. 
Juli 2005 in Kraft getretene 
Zusammenlegung von Poli-
zei, Gendarmerie und Krimi-
nalpolizei. Statt der bisheri-
gen drei Zentralausschüsse 
wählten die knapp 29.000 
ExekutivbeamtenInnen nun 
nur noch einen: den für 
das öffentliche Sicherheits-
wesen. Gleichzeitig wähl-
ten auch die rund 3.700 Be-
diensteten der Sicherheits-
verwaltung ihre Personalver-
treter neu, weil sich durch 
die Zusammenlegung auch 
hier die Strukturen geändert 
haben.

Bei der letzten Wahl im Jahr 
2004 wurde auch bei der da-

maligen Bundesgendarmerie 
die Fraktion Sozialdemokrati-

scher Gewerkschafter 
die stärkste Kraft. Im 



5www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

LE I TART IKEL LE ITART IKEL

Bereich der Sicherheitswache 
kam die FSG auf knappe 60% 
der Stimmen, bei der Kriminal-
polizei schaffte die FSG über 
57% der Stimmen.

Die Schlagzeilen der Medien

Spannend, nicht nur für 
Journalisten, war somit vor 
allem die Frage, ob die FSG 
ihre Mehrheit bei den Poli-
zeibeamtenInnen wird hal-
ten können? Nun, die Exe-
kutive hat gewählt: „Rote 
Gewerkschafter mit Erfol-
gen bei Polizeiwahl!“, oder 
„Gewinne für FSG und FCG 
bei der Exekutive!“ und 
„SP-Gewerkschafter behal-
ten Mehrheit bei der Exeku-
tive!“. „Rote Personalver-
treter legen leicht zu, eben-
so die Christgewerkschaf-
ter, Freiheitliche verlieren“. 
So lauteten die Schlagzeilen 

in den meistern österreichi-
schen Medien.

Im neuen, fusionierten Zen-
tralausschuss erreichte die FSG 
51,64 % und steigerte ihren 
Wähleranteil um 0,40 Prozent. 
Die FCG kam auf 35,73 Pro-

zent und gewann 0,26 %. Die 
Blauen verloren 1,5 % und 
halten nun bei 10,35 %.

FSG übernahm Führung und 
baute sie aus

Obwohl nach dem Einlangen 
der ersten Ergebnisse die FCG-
ler in einen (verfrühten) Freu-
dentaumel verfielen und sie 
sich schon als Wahlsieger sa-

hen, zeichnete sich am spä-
ten Nachmittag eine abso-
lute Mehrheit für die FSG 
nach der Fusion von Polizei 
und Gendarmerie ab. Als 27 
Prozent der Stimmen ausge-
zählt waren, übernahm die 
FSG die Führung und baute 
sie ständig aus.

„Wahlzuckerl“ der 
Bundesregierung ehe 

positiv für FSG

Die von der Bundesregie-
rung als „Wahlzuckerl“ für ih-
re Wählergruppen (FCG und 
AUF) in die Wahlschlacht ge-

worfene  vermurkste „Schwer-
arbeiterregelung“ und vor al-
lem die äußerst ungerechte „E 
2b-Zulage“ entpuppten sich 
als „Danaergeschenke“ (un-
heilbringende Geschenke) und 
wirkten sich eher positiv für 
die FSG aus.

Wir werden uns bemühen, 
dem Auftrag gerecht zu 

werden

Wir von der FSG verstehen 
das Wahlergebnis als Auftrag 
der Kollegenschaft, uns noch 
mehr als bisher für ihre berech-
tigten Anliegen einzusetzen. 

Wir werden uns mit Effi zienz 
und Dynamik bemühen, die-
sem Auftrag gerecht zu wer-
den!

Schwerarbeiterregelung
Wie in unserer letzten Aus-

gabe von „POLIZEI AK-
TUELL“ berichtet, haben die 
vier Fachgewerkschaften der 
Exekutive, die Polizeigewerk-
schaft, die Gendarmeriege-
werkschaft, die Kriminalbeam-
tengewerkschaft und die Jus-
tizwachegewerkschaft in ih-
ren Gremien den Entwurf zur 
Schwerarbeiterregelung abge-
lehnt. Der Entwurf der Schwer-
arbeiterregelung für die Exe-
kutive knapp vor den Personal-
vertretungswahlen war nichts 
anderes als eine Beruhigungs-
pille, um uns ruhig zu stellen 
und um die Regierungsperso-
nalvertreter in der Wahlausein-
andersetzung zu unterstützen.  
Tatsache ist, dass die gesam-
te Schwerarbeiterregelung der 

Regierung ein Pfusch ist. Das 
Modell ist unsozial, ungerecht 
und nicht vollziehbar. Selbst 
30 Jahre Schwerarbeit führen 
nicht zu einer Schwerarbeiter-
pension, wenn sie vor dem 49. 
Lebensjahr geleistet wurde. 
Die Voraussetzungen für die 
Inanspruchnahme der Schwer-
arbeiterpension hat nichts mit 
den Bedürfnissen der Exekuti-
ve zu tun.

Exekutivgewerkschaft zum 
Handeln aufgefordert

Auf Grund meist einstimmiger 
Beschlüsse wurde die Dachor-
ganisation dieser Fachgewerk-
schaften, die Exekutivgewerk-
schaft, zum Handeln aufgefor-
dert. In einer Sitzung der Exe-

kutivgewerkschaft wurde zwar 
die Einbindung der Exekutive 
in den Entwurf der Schwerar-
beitsverordnung anerkannt, 
gleichzeitig aber auch die For-
derungen der Fachgewerk-
schaften der Exekutive festge-
halten:

• die Exekutive in den Justiz-
anstalten ist in vollem Um-
fang in die bereits getroffe-
nen Regelungen einzubezie-
hen

•  in der Exekutive zeigt sich ins-
besondere, dass die Kollege-
nInnen aufgrund der extre-
men Belastungen meist be-
reits vor dem 60. Lebensjahr 
(Durchschnitt unter 59 Jah-
re) wegen mangelnder Exe-

kutivdienstfähigkeit in den 
Ruhestand versetzt werden 
müssen. Aus diesem Grunde 
ist sicherzustellen, dass auch 
jene BeamtenInnen, die be-
reits vor Erreichung des 60. 
Lebensjahres dienstunfähig 
sind, als „Schwerarbeiter“ 
behandelt werden, wenn sie 
in ihrer bisherigen Tätigkeit 
die Voraussetzungen dafür 
erfüllt haben. Es ist nicht zu 
akzeptieren, dass ein Exeku-
tivbeamterIn, der mit z.B. 58 
Jahren aus gesundheitlichen 
Gründen pensioniert wird 
(Invaliditätspension) und be-
reits 35 bis 40 Jahre exeku-
tive Schwerarbeit verrichtet 
hat, nicht von der Schwer-
arbeitspensionsregelung er-
fasst wird.
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•  die im Ministerrat von 16. 
Feber 2006 beschlossene 
Höhe der Abschläge von 1,8 
Prozent pro Jahr werden von 
der Exekutivgewerkschaft 
abgelehnt, weil der Exeku-
tivdienst weit mehr als 10 
Jahre Schwerarbeit verrich-
tet – in der Regel die ge-
samte Berufslaufbahn hin-
durch. Überdies ist anzufüh-
ren, dass im Exekutivdienst 
zwei wesentliche Punkte für 
den Zugang zur Schwerar-
beitsregelung erfüllt wer-

den, nämlich den Schicht- 
und Wechseldienst mit einer 
hohen Nachtdienstbelastung 
und das Gefährdungsele-
ment unter besonders psy-
chisch belastender Bewälti-
gung von Stresssituationen. 

In diesem Zusammenhang 
wird auf den seinerzeitigen 
Antrag der Exekutivgewerk-
schaft verwiesen, wonach im 
so genannten Lebensarbeits-
zeitmodell (ein 55-jähriger 
hat bereits eine Lebensar-
beitszeit wie ein 65-jähriger 
geleistet), gefordert wurde, 
abschlagsfrei in den Ruhe-
stand treten zu können.

  
Aus diesen Gründen forderte 
die Exekutivgewerkschaft ein 
umgehendes Gespräch von 

Vertretern der GÖD mit der 
Exekutivgewerkschaft und mit 
dem Herrn Bundeskanzler, um 
den Entwurf der Schwerarbei-
terregelung sachlich zu erör-
tern.

Nun, bisher ist weder zu ei-
nem Gespräch mit den Spit-
zen der Gewerkschaft Öffent-
licher Dienst noch zu einer 
Erörterung mit dem Bundes-
kanzler gekommen. Wir kön-
nen und wollen nicht glauben, 
dass die FCG in dieser für un-
sere Kolleginnen und Kollegen 
wichtigen Frage taktiert, auch 
hier der Regierung die Mauer 
macht und die Kollegenschaft 
im Regen stehen lässt!

Wegen Augenauswischerei 
beeinsprucht

Laut unseren letzten Informa-
tionen wurde der Beschluss 
der Schwerarbeiterregelung 
des Nationalrates von der SPÖ 
und den GRÜNEN im Bundes-
rat wegen „Augenauswische-
rei“ beeinsprucht.
Der gegenständliche Antrag 
wird unter anderem wie folgt 
begründet:
„Selbstverständlich wird auch 
im Bereich der Beamtenschaft 
Nacht- und Schwerarbeit ge-
leistet, man denke nur an den 
Exekutivdienst oder die Beru-
fe im Gesundheitsdienst. Für 
diese Belastungen bietet die 
Schwerarbeitsregelung der 
Bundesregierung keine adä-
quate Abgeltung, schon des-
wegen nicht, weil nur 120 

Monate Schwerarbeit in den 
letzten 20 Jahren vor dem 
Pensionsstichtag zu verringer-
ten Abschlägen führen. Damit 
wird für alle jene BeamtenIn-
nen, die bereits früher Schwer-
arbeit leisten mussten bzw. die 
– möglicherweise gerade auf-
grund der Schwerarbeit – frü-
her dienstunfähig werden, von 
der Schwerarbeitsregelung 
ausgeschlossen. Dies ist eine 
Unsachlichkeit, die die Rege-
lung auch mit Verfassungswid-
rigkeit belastet.“ Weiters wird 
angeführt:

Bruch eines Versprechens

„Ganz abgesehen davon be-
deutet die nun vom National-
rat beschlossene Regelung ei-
nen Bruch eines dem Exekutiv-
dienst von den Regierungspar-
teien gegebene Versprechens: 
Der Exekutive wurde ein Le-
bensarbeitszeitmodell in Aus-
sicht gestellt. Dieses ist aber 
etwas anderes, als die Regie-
rung nun verwirklichen will. Es 
kann den Ländern aber nicht 
zugemutet werden, einen der-
artigen Pfusch zu überneh-
men…..“

Wir von der FSG werden so-
lange nicht locker lassen, bis 
diese Ungerechtigkeiten besei-
tigt sind.

Franz Pail

den, nämlich den Schicht- 
und Wechseldienst mit einer 
hohen Nachtdienstbelastung 
und das Gefährdungsele-
ment unter besonders psy-
chisch belastender Bewälti-
gung von Stresssituationen. 

Vertretern der GÖD mit der 
Exekutivgewerkschaft und mit 
dem Herrn Bundeskanzler, um 
den Entwurf der Schwerarbei-
terregelung sachlich zu erör-
tern.

PSYCHOSOMATIK

DIABETES
Typ 1 und Typ 2

GERONTOPSYCHOTHERAPIE
Psychotherapie mit älteren Menschen

und deren Angehörigen

SUPERVISION UND COACHING
im medizinischen Bereich

A-1010 Wien, Seilerstätte 10/1/2/7
Telefon und Fax 513 32 26

DR. DORIS FASTENBAUER
Klinische- und Gesundheitspsychologin

Psychotherapeutin

„Selbstverständlich wird auch 
im Bereich der Beamtenschaft 
Nacht- und Schwerarbeit ge-
leistet, man denke nur an den 
Exekutivdienst oder die Beru-
fe im Gesundheitsdienst. Für 
diese Belastungen bietet die 
Schwerarbeitsregelung der 
Bundesregierung keine adä-
quate Abgeltung, schon des-
wegen nicht, weil nur 120 



Ein guter Zeitpunkt für ein 
zweites berufliches Standbein!

Die Finanzdienstleistung ist eine der 
wenigen Branchen, in der es noch
Zuwächse gibt. Spar-, Finanzierungs- und
Vorsorgeprodukte sind gefragt wie nie
zuvor. Wie Sie davon profitieren können,
zeigen wir Ihnen gerne! 

Mit Wüstenrot können Sie sich ein zwei-
tes berufliches Standbein aufbauen und
sich ein attraktives Zusatzeinkommen
sichern.

Wenn Sie also Spaß am Verkaufen haben,
finanzielle Unabhängigkeit und eine
zusätzliche Herausforderung suchen, dann
sind Sie bei Wüstenrot richtig! 

Wir machen Ihnen den Start so leicht 
wie möglich.

Unsere Job-Hotline

057070 240–12

Ein Tipp unter Freunden: 

Jetzt 25 Euro Wüstenrot 
Welcome-Bonus!
Sichern Sie sich oder Ihrer Familie eine Gutschrift von 25,– Euro 
als neuer Wüstenrot-Kunde für

� Prämienbegünstigtes Bausparen � Familien-, Jugend- und Pensionsvorsorge

� Unfallvorsorge � Haushalts-/Eigenheimversicherung

� Rechtsschutz � Kfz-Versicherung

Mehr Infos dazu unter 057070 240–14 

Sollte jemand schneller gewesen sein und die Interessentenkarte bereits für diese 
tollen Angebote genützt haben, dann rufen Sie uns einfach an! 
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Werte Kolleginnen! Wer-
te Kollegen!  Der Zentral-

ausschuss der Bediensteten des 
öffentlichen Sicherheitswesens 
hat sich nach erfolgter PV-Wahl 
am 10. Mai 2006 neu konsti-
tuiert. Dem Zentralausschuss 
gehören nun 7 Mitglieder der 
Fraktion Sozialdemokratischer 
Gewerkschafter (FSG) an. Diese 
sind für eure Anliegen und Inte-
ressen wie folgt erreichbar:

Wir werden  
mit aller Kraft und 
Vehemenz daran  
gehen, die in der 

Wahlauseinanderset-
zung angestrebten  
Forderungen wie  

• EXEKUTIV-
DIENSTGESETZ  

• LEBENSARBEITS-
ZEITMODELL  

• BESOLDUNGS- 
und AUSBIL-

DUNGSREFORM 
etc.

in die Tat  
umzusetzen.  

Euer  
FSG-Team 

im ZA 

Zentralausschuss der Polizei
Konstituierung

ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

 01/53-126/3479

 0664/432 20 50

 01/53-126/3413

@ gottfried.haselmayer@polizei.gv.at

@ fsg-polizei@aon.at

Gottfried HASELMAYER
ZA-Mitglied und Vorsitzender des
UA Kriminaldienst
LKA Wien

Herrengasse 7
1010 Wien

 01/53-126/2802

 0664/201 20 01

 01/53-126/3413

@ herbert.leisser@polizei.gv.at

@ fsg-polizei@aon.at

Herbert LEISSER
ZA-Mitglied und Vorsitzender des
UA Uniform/Ausrüstung
LPK Wien

Herrengasse 7
1010 Wien

 01/53-126/3772

 0664/132 65 60

 01/53-126/3413

@ hermann.greylinger@polizei.gv.at

@ fsg-polizei@aon.at

Hermann GREYLINGER
Schriftführer StV des ZA
LPK Wien

Herrengasse 7
1010 Wien

 01/53-126/3455

 0664/545 85 91

 01/53-126/3413

@ herbert.holzer@polizei.gv.at

@ fsg-polizei@aon.at

Herbert HOLZER
Schriftführer des ZA
PI Mürzzuschlag

Herrengasse 7
1010 Wien

 01/53-126/3683

 0664/282 75 41

 01/53-126/3413

@ hermann.wally@polizei.gv.at

@ fsg-polizei@aon.at

Hermann WALLY
Vorsitzender StV des ZA
PI Stockerau

Herrengasse 7
1010 Wien

 01/53-126/3488

 0664/462 69 72

 01/53-126/3413

@ franz.pail@polizei.gv.at

@ fsg-polizei@aon.at

Franz PAIL
Vorsitzender StV des ZA
SPK Innere Stadt

Herrengasse 7
1010 Wien

 01/53-126/3647

 0664/515 87 61

 01/53-126/3413

@ kurt.kaipel@bmi.gv.at

@ fsg-polizei@aon.at

Kurt KAIPEL
Vorsitzender des ZA
BPK Oberwart

Herrengasse 7
1010 Wien
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Am 31. Mai 2006 fand im 
Bildungszentrum Kärnten 

(Krumpendorf) die Ausmuste-
rungsfeier des E 2c Grundaus-
bildungslehrganges 1/2004 
statt. Die 17 KollegInnen des 
Landespolizeikommandos Wi-
en absolvierten vom 1. Sep-
tember 2004 bis Ende Mai 
2006 ihr Grundausbildung im 
Bildungszentrum Kärnten. 

Die Leiterin des Bildungszen-
trums Frau Oberst Edith Schl-
intl konnte bei der Ausmuste-

rungsfeier zahlreiche Ehren-
gäste ua. den Leiter der Ab-
teilung I/1, Mag. Michael 
Kloibmüller, den stv. Leiter 
der SIAK, Bgdr. Karlheinz Du-
dek, und den Landespolizei-
kommandanten Generalma-
jor Wolfgang Rauchegger, 
und die Angehörigen der jun-
gen KollegInnen begrüßen. 

Die feierliche Umrahmung er-
folgte durch die Polizeimu-
sik Kärnten unter Leitung von 
Oberstlt Horst Jessenitsch.

Der Klassensprecher Insp. Mar-
kus Krieger  bedankte sich  bei 
seiner Ansprache bei der Leite-
rin des Bildungszentrums Frau 
Oberst Schlintl für die Gesamt-
verantwortung des Lehrgan-
ges und vor allem beim Klas-
senvorstand CI Mag. Arnold 
Wagner und beim gesamten 
Lehrkörper für die ausgezeich-
nete Vermittlung des exekutiv-
dienstlichen Wissens. 

Der feierliche Festakt endete 
mit Abspielen der Bundeshym-
ne.

Herbert Leisser

Ausmusterung der GAL E 2c 1/2004

Wienerberger AG, A1100 Wien,
Wienerbergcity, Wienerbergstrasse 11

Tel.: +43/1/601 92 -0
marketing@wienerberger.com

Schülersprecher: Markus KriegerDie Überreichung der Zeugnisse: v.l.n.r.: Oberst Schlintl, AL Mag.  
Kloibmüller, Bgdr. Dudek, Mitglied des ZA Leisser

ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

 01/53-126/3479

 0664/432 20 50

 01/53-126/3413

@ gottfried.haselmayer@polizei.gv.at

@ fsg-polizei@aon.at
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Mit 1.1.2006 ist die Bun-
desbesoldung – NEU ein-

geführt worden. Leider muss-
te festgestellt werden, dass es 
dabei zu Unzulänglichkeiten 
kommt, die den Kolleginnen 
und Kollegen nicht zugemutet 
werden können. Als Beispiel 
angeführt seien hier 

• die Ausweisung der gesam-
ten Auszahlungen (Bezug 
und Nebengebühren) in ei-
ner Nettosumme und die

• Ausfolgung des Entgelt-
nachweises nicht in Entspre-
chung des Merkblattes für 
Bezugsempfänger.

Über Antrag der FSG ist noch 
der damalige Zentralausschuss 
der SW schon Ende April an 
das BMI herangetreten, um 
diese Missstände aufzuzeigen 
und eine Lösung im Sinne der 
Kollegenschaft anzustreben. 
Es wurde verlangt, dass 

• bei der Ausweisung zur bes-
seren Nachvollziehbarkeit 
der Gehalt und die übrigen 
Auszahlungen (z.B. Mehr-
dienstleistungen) getrennt 
auszuweisen sind. Bei der 
Aufrollung noch nicht ge-
leisteter Zahlungen sollen 
die jeweiligen Zahlungen 
nicht gesamt (1-3/06), son-

dern einzeln angeführt wer-
den.

Weiters wurde verlangt, dass

• die Ausfolgung des Entgelt-
nachweises auf Wunsch des 
Bediensteten zu erfolgen hat 
(„Bank total“ oder Ausfol-
gung über Dienststelle, For-
mat DIN A4). Dzt. wird dies 
von einzelnen Behörden ab-
gelehnt!

Die hier angeführten Pro-
blemfelder sind nur beispiel-
haft angeführt. Alle von den 
Bediensteten eingebrach-
ten Beschwerden aber auch 
Anregungen zur Verbesse-
rung werden wir bei den Ge-
sprächen mit dem Dienstge-
ber einfließen lassen. Da sei-
tens des BMI eine Reaktion 
jedoch noch nicht erfolgt ist, 
wurde schon nach der ersten 
Arbeitssitzung des ZA-NEU 
dieser Antrag urgiert. Wir 
hoffen, euch schon in Bäl-
de über positive Entwicklun-
gen informieren zu können 
und somit eine Verbesserung 
der bestehenden Situation 
erfolgt! 

greyli

Bei Spielwaren KOBER fi nden Sie alles, was das
Kinder- und Erwachsenenherz begehrt.

Spielwaren KOBER KG
1010 Wien, Graben 14-15

Tel. 533 60 18 od. 19
Fax: DW 83

Bekleidungsbeitrag  
und Reparatur-
pauschale
Anspruch und Auszahlung

Der Bekleidungsbeitrag ist 
für die Deckung der An-

schaffung für Zivilkleidung 
vorgesehen.

100 % Bekleidungspauschale

100% der Bekleidungspau-
schale abzglüglich der Repara-
turpauschale, das sind 225,00 
Euro, werden ausbezahlt für 
KollegInnen des BKA, des BVT,  
des LKA, des LVT, der SID, der 
DASTA und desKriminalrefera-
tes eines LPK´s.

75 % Bekleidungspauschale

75% der Bekleidungspauscha-
le abzüglich der Reparaturpau-
schale, das sind 155,67 Euro, 
werden ausbezahlt für Kolle-
gInnen, die über Auftrag ver-
pflichtet sind, ihren Dienst 
überwiegend in Zivilkleidung 
zu versehen. 
Dies sind z.B. die Kollegen der 
EKO-COBRA, die Kriminalre-
ferentInnen in SPK, die Lei-
terInnen des Referates Kri-
minaldienst bei Bezirkspoli-
zeikommandanten oder die  
MitarbeiterInnen einer Krimi-
naldienstgruppe auf PI.

30 % Bekleidungspauschale

30 % des Bekleidungsbeitra-
ges abzglüglich der Repara-

turpauschale, das sind 20,87 
Euro, werden für KollegInnen 
ausbezahlt die mit der vor-
gesehenen Dienstbekleidung 
ausgerüstet sind und deren 
Massakonto ein entsprechen-
des Guthaben aufweist.

 Vorgangsweise

Die Auszahlung des Beklei-
dungsbeitrages kann nur dann 
erfolgen, wenn das Massakon-
to ein entsprechendes Gutha-
ben aufweist.

Reparaturpauschale

Für die Instandhaltung der 
Massasorten sowie für die not-
wendige Reparatur wird den 
Bediensteten, sofern ihr Mas-
sakonto ein entsprechendes 
Guthaben aufweist, die Repa-
raturpauschale ausbezahlt.

Anforderung

Der Bekleidungsbeitrag und 
das Reparaturpauschale sind 
von den KollegInnen im Web-
Shop bis zum 31. November 
des laufenden Jahres anzufor-
dern.

Leisser

Besoldung - NEU  
(sap-pm)
Behebung von  
Unzulänglich- 
keiten
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Im Rahmen der Zusammen-
führung von Polizei und 

Gendarmerie wurde auch ei-
ne neue Uniform kreiert. Die 
Farbe und Gestaltung der ein-
zelnen Uniformteile war eine 
politische Vorgabe des ehe-
maligen Bundesministers Ernst 
Strasser. Die neue Uniform 
wurde der Öffentlichkeit erst-
mals 2004 in den Medien oh-
ne vorherige Einbindung der 
Kollegenschaft und der Perso-
nalvertretung vorgestellt. Mi-
nister Strasser ist auf die be-
rechtigten Einwendungen der 
Kollegenschaft und der Perso-
nalvertretung nicht eingegan-
gen. 

Umsetzung

Die Kollegen der Sektion IV/4/
c waren gefordert, damit die 
Gestaltung, die Ausschreibung 
und Vergabe der Uniform ord-
nungsgemäß und zeitgerecht 
erfolgte. Es kam möglicherwei-
se zu Engpässen bei der Zutei-
lung von Uniformstücken, da 
die alte Uniform bereits nicht 
mehr und die neue Uniform 
noch nicht lagernd war. 

Aktuelle Situation -  
Kurzarmhemden

In Anbetracht der bevorstehen-
den warmen Jahreszeit sind 
die Uniformhemden, dunkel-
blau - kurzarm, lagernd. Von 
der FSG wurde ein helles Kurz-

armhemd gefordert. Bereits im 
Jahr 2005  wurde für ein „hell-
blaues“ Kurzarmhemd die Zu-
stimmung erteilt. Die Aus-
schreibung erfolgte erst 2006. 
Die Angebote werden derzeit 
geprüft und im Anschluss wird 
der Zuschlag an den Bestbieter 
zur Fertigung vergeben. Die 
Lieferung erfolgt voraussicht-
lich in der 2. Jahreshälfte.

Unterleibchen

Der Dienstgeber hat im  Zu-
ge der Vorstellung der neuen 
Uniformsorten als Ersatz für 
die weißen Unterziehleibchen 
ein dunkelblaues Leibchen in 
Trans-Tex-Material vorgestellt, 

sowie die Beschaffung und die 
ausreichende Versorgung zu-
gesichert. Zurzeit wird am tex-
tiltechnischen Prüfungsproze-

dere gearbeitet, in weiterer 
Folge  kommt es zur Ausschrei-
bung, Angebotseröffnung und 
zur Fertigung. Nach einjähri-
ger Verspätung sollte es dann 
doch noch möglich sein, dass 
zu Beginn des Winters die Uni-
formsorte lagernd ist. 

Rollkragenpulli (Jet-Pulli)

Eine berechtigte Nachfrage, 
insbesondere von unseren jun-
gen KollegInnen.  Die Versor-
gung  war bereits  für den Win-
ter 2005/2006 vom BM.I zuge-
sagt.  Derzeit ist die Ausschrei-
bung immer noch im Gange. 
Wir können nur hoffen, dass 
der Rollkragenpulli (in der Far-
be blau) bis zu Beginn der kal-
ten Jahreszeit in ausreichender 
Stückzahl lagernd ist und von 
den KollegInnen bestellt wer-
den kann.

Leisser

PolizeiUniformTrageVorschrift - PUTV

ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

FISCHER Maschinen- u. Apparatebau AG
A-2483 Ebreichsdorf Tel.: 02254.72212 e-mail: info@fischer-ag.com, www.fischer-ag.com

Förderer der Exekutive Österreichs

Pasteurisierungsanlagen,
Spezialpumpen, Röhren- und
Plattenwärmetauscher

Maschinen und Anlagen
für die Lebensmittel-
und Getränkeindustrie

MANFRED  R. PÖTSCH
GROSSHANDEL – EXPORT – TRANSIT

A-1040 WIEN
SCHLEIFMÜHLGASSE 2/20

ÖSTERREICH
TEL. 01/581 16 07

MOBIL 0664 161 67 09
FAX: 01/587 91 65
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Bei der letzten Personal-
vertretungswahl am 5./ 6. 

April 2006 wurde auf Grund 
der Zusammenlegung der 

Wachkörper – (Gendarmerie) 
Sicherheitswache und Krimi-
naldienst der Fachausschuss 
für die Bediensteten des öf-

fentlichen Sicherheitswesens 
neu zusammengesetzt! Mit 
überwältigender Mehrheit 
wurde die FSG wieder gewählt 

und deine Vertreter übernah-
men nach der konstituieren-
den Sitzung  im Fachausschuss 
folgende Funktionen: 

Harald Segall

Tel. 531-26/2803

Leopold Wittmann

Tel. 531-26/2804

Josef Sbrizzai 

Tel. 531-26/2806

Franz Fichtinger

Tel. 531-26/2807

FACHAUSSCHUSS
aktuell

Neugewählter Fachausschuss
Neuer Vorsitzender und neues Team in der Salztorgasse

Harald SEGALL  .................... Vorsitzender 

Josef SBRIZZAI ..................... Vorsitzender-Stv im FA, DA-Vorsitzender im SPK Margareten
 
Leopold WITTMANN ........... Schriftführer im FA, DA-Vorsitzender in der LVA-Wien 

Franz FICHTINGER ................ Schriftführer-Stv im FA, DA-Vorsitzender im SPK 20 

Ludwig KARL ....................... Mitglied, DA-Vorsitzender im KK-Nord 

Für das erwiesene Vertrauen möchte ich mich als neu gewählter Vorsitzender  
bei allen Kolleginnen und Kollegen recht herzlich bedanken. Als Vorsitzender dieses neuen  

gemeinsamen Ausschusses ist es mir ein besonderes Anliegen, die Interessen aller Kollegen/Innen  
bestmöglich zu vertreten. Eine besondere Herausforderung ist es für mich die neuen  

auf mich zukommenden Verschiedenartigkeiten von Aufgaben auf Grund der  
gemeinsamen Vertretung von Sicherheitswache und Kripo in Angriff zu nehmen. 

Mein Leitspruch von mir und meinem Team wird sein: 
  

„Die beste Vertretung aller Polizistinnen und Polizisten als unseren  
gemeinsamen Aufgabenbereich anstreben“!

Deine FSG-Personalvertreter im Fachausschuss Wien

Ludwig Karl

Tel. 0664/61 43 162
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Reform Team 04 / DiMa 05
Zukunft oder Rückschritt?

Die Strukturen in den 
Stadtpol ize ikomman-

den Wiens haben sich mit 
der Umsetzung Team 04 
(01.11.2005) nachhaltig ver-
ändert. 

Anzahle der Exekutiv- 
beamte abhängig von der 

Größe des SPK

Im Bereich der Kommandos 
wurden Referate- Verkehrsre-
ferat, Einsatzreferat, Organi-
sation u. Dienstbetrieb (nur 
SPK 1 und SPK 20), Kriminal-
referat und die Führungsun-
terstützung geschaffen. Je 
nach Größe des SPK sind in 
den einzelnen Referaten zwi-
schen 1 und 4 Exekutivbe-
dienstete (E1/EB und E2a/EB) 
tätig. Die Aufgaben wurden 
in den einzelnen Organisati-
onsvorschriften (OGO) fest-
gelegt.

Dienstplanung

Die Polizeiinspektionen wur-
den lt. OGO eigenständig. 
Für die Kdt. (E2a – bis zu 3. 
KdtStv.) der Polizeiinspek-
tionen wurde der Wechsel-
dienst eingeführt, die quali-
fizierten Sachbearbeiter (E2a) 
und Sachbearbeiter (E2a) so-
wie für die E2b verblieben im 
6-Gruppendienst. In den Ins-
pektionen erfolgt die Dienst-

planung (Wechseldienst und 
Gruppendienst) durch den 
PI-Kdt. und muss 4 Tage vor 
Monatsbeginn abgeschlossen 
sein. Die Planungsvorgaben 
werden vom Kommando spä-
testens 9 Tage vor Monatsers-
ten der PI bekannt gegeben.

Verschlechterung  
gegenüber dem alten,  

bewährten System

Nach nunmehr 7 Monaten 
steht fest, dass dieses Sys-
tem im Wiener Bereich (ins-
besondere durch die Vielzahl 
von spontanen Kommandie-
rungen und Großeinsätzen –
EU-Vorsitz) derzeit eine Ver-
schlechterung gegenüber 
dem alten, bewährtem Sys-
tem ist. Das LPK Wien vertritt 
die Meinung „es funktioniert 
doch eh alles bestens“. Sei-
tens des BMI gibt man zu ver-
stehen, dass die Problema-
tik hinsichtlich der Planung/
Diensteinteilung allein Ange-
legenheit des LPK/BPD Wien 
ist. Das neue System funkti-
oniert lt. BMI in allen ande-
ren Bundesländern ohne nen-
nenswerte Probleme, nur im 
Bereich Wien nicht.  

Tatsache ist:

Bis zur Umsetzung Team 04 
hatten wir einen geordne-

ten Dienstbetrieb mit klaren 
Strukturen. Durch die Reform 
wurde die Ebene der Kom-
missariatswachkommandan-
ten ersatzlos abgeschafft. 
Genau diese Ebene war das 
„Um und Auf“ eines Stadtpo-
lizeikommandos (SW.-BA od. 
SW.-Abt). Diese Koatswkdt. 
waren jeder für sich für eine 
Dienst- (Halb)gruppe verant-
wortlich. 

Vor der Umsetzung  
in Wien ...

Vor der Umsetzung waren in 
Wien für den Bereich der SPK 
84 Koatswkdt (insgesamt 6 
KwK und KwKStv. pro SPK) 
für den reibungslosen Dienst-
ablauf verantwortlich. Sie wa-
ren die Schnittstelle zwischen 
den Wachzimmern/Inspekti-
onen und dem Kommando. 
Von diesen 84 Koatwkdt/Stv. 
wurde der Dienstbetrieb ge-
plant, Urlaub, Überstunden, 
Schießausbildung, AEK-Aus-
bildung, usw. eingeteilt. Von 
ihnen wurden im Falle von 
Erkrankungen von Kollegen 
Dienste umdisponiert, Er-
satzgestellungen, Komman-
dierungen (GSOD) usw. vor-
genommen. Aufgrund dieser 
Struktur konnte der Koat-
swkdt auf einen relativ gro-
ßen Personalpool zugreifen. 
Dementsprechend umsich-

tig und ausgewogen erfolg-
te die Dienstplanung, konn-
ten Kommandierungen und 
Urlaubswünsche berücksich-
tigt werden. Der Koatswkdt 
konnte spontan und in kur-
zer Zeit Aufträge (Komman-
dierungen) des Kdo. und LPK 
umsetzen. 

Totales Chaos aufgrund  
extremen Personalmangels

Seit Einführung der Reform 
lösen kurzfristigen Komman-
dierungen aufgrund des ex-
tremen Personalmangels ein 
totales Chaos bei der Einsatz-
planung innerhalb der be-
troffenen Abteilungen aus. 
Kräftekommandierungen be-
dürfen einer entsprechenden 
Vorlaufzeit. In diesem Zu-
sammenhang sei bemerkt, 
dass lt. neuen OGO in den 
Einsatzreferaten grundsätz-
lich 1 EB verantwortlich und 
vorgesehen ist. Von diesen 
wurden für die Kommandie-
rung der EB die „grobe“ Ein-
teilung (welche PI entsendet 
wie viele EB) vorgenommen 
und diese Vorgaben wieder-
um lt. neuen OGO den ein-
zelnen PI zur Weiterplanung 
vorgegeben. Aufgrund von 
div. Personalverschiebungen 
und Vorgaben in den einzel-
nen PI konnten diese Vorga-
ben nicht bewältigt werden 

Endress + Hauser
Ihr Komplettanbieter für
die Prozessautomation
Endress+Hauser Ges.m.b.H. ▪ Lehnergasse 4 ▪ 1230 Wien
Tel. 01 -/- 880 56 - 0 ▪ Fax: 01 -/- 880 56 - 335
info@at.endress.com ▪ www.at.endress.com

Endress+Hauser
People for Process Automation

GALLHOFER
SANITÄR-U.HEIZUNGS-

TECHNIK, ANLAGENBAU
GES.M.B.H.

1040 Wien, Viktorgasse 20
Tel: 749 14 56 Fax: 749 14 56-30 Handy: 0664/54 32 667

E-Mail: gallhofer@chello.at
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und wurde von diesen wie-
derum neuerlich das entspre-
chende Einsatzreferat be-
fasst. Es erfolgte ein ständi-
ges Wechselspiel zwischen 
Einsatzreferaten und PI. Je 
größer das SPK und je mehr 
ordnungdienstliche Angele-
genheiten (SPK 1, SPK 5, SPK 
10, SPK 15, SPK 20, SPK 22), 
desto größer der Aufwand.

Ständiges Wechselspiel  
zwischen Einsatzreferaten 

und PI

Tatsache ist, dass vor der 
Team 04 Reform pro SPK 
(SW.-BA) 6 Kommissariats-
wachkommandanten mit 
derartigen Planungen be-
fasst waren und diese die 
„Personalhoheit“ für Kom-
mandierungen innehatten. 
Seit Team 04 erfolgt ein stän-
diges Wechselspiel zwischen 
Einsatzreferaten und PI, wo-
durch ein enormer adminis-
trativer Aufwand entstanden 
ist und Personaleinsatzstun-
den bzw. Ressourcen vergeu-
det werden. 

Derartig kurzfristige Kom-
mandierungen sind im neuen 
System nur durch enormen 
Personaleinsatz bewältigbar. 
Seit 1.11.2005 sind in Wi-
en rund 400 PI-Kommandan-
ten und Stv. sowie die EB der 
SPK-Referate für die Dienst-
planung verantwortlich. Von 
ihnen wurden die Aufgaben 
des ehemaligen Koatswkdt. 
übernommen. Nun sind diese 
für die Dienstplanung, Über-
stundeneinteilung, Urlaubs-
planung, Schießausbildung, 
usw. zuständig.

Polizeiinspektionen zwar  
eigenständiger, aber ...

Die Polizeiinspektionen wur-
den zwar durch das System 
eigenständiger, was sich je-
doch im Falle von Komman-
dierungen, Urlaubsplanung, 
usw. nachteilig für die Kolle-
genschaft auswirkt, da auf-
grund des herrschenden Per-
sonalmangels die PI-Kom-

mandanten nur auf einen 
geringen Personalpool zu-
rückgreifen können. Um die 
dadurch entstandenen Infor-
mationsdefizite (in welcher PI 
sind wie viele EB, welcher EB 
hat ÜD, welcher EB ist kom-
mandierfähig, usw.) weitest-
gehend zu beheben, fungiert 
wiederum der Leiter der PI mit 
SLS (Stadtleitstelle) als Koor-
dinator außerhalb der Anwe-
senheitszeit der SPK – Ebene. 
Innerhalb der Anwesenheits-
zeit der SPK-Ebene ist diese 
wiederum zuständig.

Enormer Informationsverlust

Die ehemaligen Koatswkdt 
befanden sich im Gruppen-
dienst- waren daher inte-
griert und wussten über al-
le Belange z.B.: welcher EB 
wurde zu letzt  komman-
diert, usw. (auch menschli-
che z.B.: Krankheit, usw.) Be-
scheid. Das SPK-Kdo und die 
SPK-Referate versehen ihren 
Dienst nach dem Wechsel-
dienstplan und sind mit kei-
ner Dienstgruppe verbun-
den. Logischerweise entsteht 
dadurch ein enormer Infor-
mationsverlust. 

Die Besonerheiten  
Wiens

Es liegt nicht an den in Wi-
en Dienst versehenden Kol-
legen, sondern an den Be-
sonderheiten Wiens (Bun-
deshauptstadt,  S i tz a l ler 
obersten Organe und aus-
ländischer Repräsentanten, 
Großveranstaltungen, Staats-
besuche, Demonstrationen). 

Alleine Jänner bis Mai 2006 
fanden 40! Großkomman-
dierungen, ausgenommen 
EU-LAK, statt. Der Dienstge-
ber verschärft diese Situation 
noch durch „überraschen-
de“ Sonderaktionen (z.B.: 
ARGE-Ost,  U-Bahn-Stre i -
fen, Prost-Streifen, Lkw/Bus-
Schwerpunkten, Hütchen-
spieler, Hundstrümmerlak-
tionen“, usw). Ebenso blei-
ben kleinere, im SPK-Bereich 
angesiedelte Veranstaltun-
gen unberücksichtigt. Offen-
sichtlich ist man sich im LPK 
Wien und BMI über die un-
glaubliche Vielzahl an Kom-
mandierungen nicht im kla-
ren. Die angeführten Aktio-
nen und ihre Dauer (oft meh-
rere Tage/Wochen) werden in 
der Regel spontan oder max. 
5 Tagen vor dem Ereignis den 
SPK bekannt gegeben. Die 
Planungsvorgaben der Di-
Ma 05 werden nicht einge-
halten. Personal fehlt an al-
len Ecken und Enden. In ein-
zelnen PI wurden E2b/EB be-
reits in der Planungsphase 
aufgrund von Personalfehl-

ständen (HDE), Objektschutz 
(ÜP), zu mehr als 100 Über-
stunden kommandiert.
In den einzelnen SPK fehlt ca. 
25% Personal durch Abkom-
mandierungen und Karenz. 
Weitere 25% Fehlstand erge-
ben sich durch  Urlaub, FZA, 
Krankenstände. Alleine wäh-
rend der EU-LAK kam es vor, 
dass Koll. an 4 Tagen mehr als 
80 Std. Dienst zu leisten hat-
ten.

 Der Dienstgeber ist  
aufgefordert Evaluierungen 

durchzuführen

Der Dienstgeber ist nun ge-
fordert, so rasch als mög-
lich eine Evaluierung durch-
zuführen und Änderungen 
(z.B.: PI-Kdt./Wechseldienst, 
PI-KdtStv./Gruppendienst, 
personelle Aufstockung der 
SPK-Referate – Einsatzreferat, 
Organisation und Dienstbe-
trieb- Verbesserung der Per-
sonalsituation, Planstellen-
aufwertung – Einsatzreferat) 
vorzunehmen.

Pordes Gesellschaft mbH
Wasserturmweg 44, A-2560 Berndorf

Tel: +43 (0)664 4143535, Fax: +43 (0)2672 85840
E-Mail: pordes@nextra.at, www.pordes.at

Generalvertretung für

STTS-COPYSHOP (Groß-Enzersdorf)

SW-Kopien • Farblaserkopien
Anfertigen von Folien (Farbe und SW)

Großfl ächenkopien (Plankopien SW, A0, A1, A2)
Online-Plotdienst (Sw u. Farbe)

Tel.: 02249/3505 • Fax: 02249/3801
E-Mail: stts@stanker.at - Internet: http://www.stanker.at

Öffnungszeiten: Mo - Do 800-1630, Fr 800-1530

A-2301 Groß-Enzersdorf • Akazienweg 13
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Ausmusterung der Grundausbildungs-
lehrgänge 4 und 5/2004-W
Zwei Lehrgänge, gesamt 56 

Inspektoren/Innen, wurden 
nach Ablegung der Dienstprü-
fung am 26.5.2006 aus dem 
Bildungszentrum ausgemus-
tert und den Polizeiinspekti-
onen zur weiteren Dienstver-
sehung zugeteilt. Ein beson-
ders hohes Niveau wurde bei 
27 Kollegen/Innen festgestellt, 
welche 58 Auszeichnungen er-
reichen konnten. Mittels De-
kret und Plankette wurden 
die Lehrgangsbesten des GAL 
4/04, Asp Gurtner Marion, 
und für den GAL 5/04,  Asp 
Trinkl Markus, für ihre heraus-
ragenden Leistungen ausge-
zeichnet.

Die Sportbesten

Als die Sportbesten konn-
ten sich im GAL 4/04 Asp/In 
Knabb Martina und Asp Blau-
ensteiner Jakob sowie im GAL 
5/04 Asp/In Moharos Melanie 
sowie Asp. Reiberger Markus 
behaupten.
Zu bemerken ist, dass Koll. 
Reiberger Markus seine aus-
gezeichnete körperliche Fit-
ness offensichtlich aus dem 
Kickboxsport erlangt hat und 
auch in dieser Sportart  2003 
den österreichischen Vize-
Staatsmeistertitel  erkämpfen 
konnte. Die Kollegin Knabb 
holt sich ihre besondere Fit-
ness aus dem Leichtathletik-
bereich (wiederholte Landes-
meisterin im Mehrkampf und 
Hochsprung, Staatsmeisterin-
Mannschaftswertung 2003 
udglm). Des weiteren befand 
sich in diesem Grundausbil-
dungslehrgang eine Vielzahl 
an weiteren Talenten, unter 
anderem eine mehrfache  Eu-
ropameisterin im Karatesport 
(Steinocher Claudia),  ein Vi-
ze-Europameister (2001) im 
Baseball (Trottmann Harald), 
ein Mitglied der Rettungshun-
destaffel des ASBÖ (Hagen Si-

mone), mehrere staatlich ge-
prüfte Fitness-Lehrwarte, ei-
nige Mitglieder der freiwilli-
gen Feuerwehren und last but 
not least ein Jung-Sommelier.
Im Beisein vieler Eltern und 
Angehöriger wurde im feier-
lichen Rahmen des Festsaa-
les der Marokkanerkaserne 
die Ausmusterung vorgenom-
men.  Vom stv. Leiter des Bil-
dungszentrums Wien, Oberst 
Matzka, welcher selbst in ei-
ner der  Prüfungskommissio-
nen die Abschlussprüfungen 
vornahm, lobte den hervor-
ragenden Wissensstand der 
auszumusternden Exekutiv-
beamten/Innen und gratu-
lierte zu den ausgezeichne-
ten Leistungen. Die Frau BM  
verwies in ihrer Ansprache  
auf die im internationalen 

Vergleich sehr gute und 
fundierte Ausbildung in 
den Bi ldungszentren. 
Außerdem offerierte sie den 
jungen Koll/Innen die vielen 
in Zukunft offen stehenden 
Karrieremöglichkeiten. Asp 
Ing. Martin Denk gab in ei-
ner besonderen Laudatio ei-
nen Überblick über die ver-
gangenen 21 Ausbildungs-
monate. Er bedankte sich bei 
allen, die bei der Ausbildung 
so erfolgreich mitgewirkt hat-
ten, vor allem aber beim Lehr-
personal, das für die ausge-
zeichneten Leistungen mit-
verantwortlich zeichnete. Im 
Beisein der Ehrengäste, der 
Personalvertretung und der 
zuständigen Klassenlehrer 
wurde nicht nur die die Über-
gabe der Dienstprüfungsde-

krete und Auszeichnungen 
vorgenommen, sondern erst-
mals auch die neuen handli-
chen Dienstausweise (ID-Kar-
ten) ausgegeben. 

Anm. d. Redaktion: Dabei 
handelt es sich um Dienstaus-
weise in Bankomatkartengrö-
ße, welche insgesamt  fünf 
Sicherheitsmerkmale aufwei-
sen. In den nächsten Mona-
ten sollen alle Koll/Innen mit 
dem neuen Dienstausweis 
ausgestattet werden.
Zur bestandenen Dienstprü-
fung möchten wir euch noch-
mals gratulieren und im Kreis 
der Kollegenschaft recht herz-
lich willkommen heißen.

CONTAINERDIENST • Bau- und Galanteriespenglermeister • DACHDECKERMEISTER

F R A N Z  U R A N I
Ges.m.b.H.

2320 Schwechat, Spirikgasse 1 • Telefon 706 19 40, 707 83 78 • Fax 707 10 88
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Hermann Greylinger

Tel. 531-26/2805

POLIZEIGEWERKSCHAFTaktuell

Festakt

Am 13. und 14. Juni 2006 
wurde in Wien der 1. 

Bundestag der Polizeigewerk-
schaft (Zusammenführung der 
Gendarmerie-, Polizei- und Kri-
minalbeamtengewerkschaft) 
in der Gewerkschaft Öffentli-
cher Dienst abgehalten. Viele 
Persönlichkeiten des öffentli-
chen Lebens, der Bundesver-
waltung, des Dienstgebers, die 
Exekutivseelsorge, Vertreter 
der Wirtschaft und der Medi-
en zeichneten durch ihre An-
wesenheit diesen 1. Bundes-
tag aus.
In ihren Grußadressen lobten 
sowohl die Fr. Bundesminis-
terin als auch der Vorsitzende 
der GÖD die ausgezeichnete 
Arbeit der Exekutive und kün-
digten weitere Verbesserun-
gen an. Des Weiteren stellten 
sie die funktionierende Zusam-
menarbeit zwischen Dienstge-
ber und Dienstnehmer in den 
Vordergrund („gelebte Sozial-
partnerschaft) und riefen zur 
weiteren Zusammenarbeit auf. 
Der gf. Präsident des ÖGB, Ru-
dolf Hundstorfer, wies eben-
falls auf dieses österreichische 
Modell hin und appellierte an 
die Delegierten, weiterhin ei-
ne unterstützende Kraft bei 

der Aufarbeitung der Vergan-
genheit und der zukünftigen 
Aufgaben zu sein. Beim Toten-
gedenken wurde aller unse-
rer verstorbenen Kolleginnen 
und Kollegen gedacht, das 

„Lied vom guten Kameraden“ 
schloss den Festakt.

Ehrungen

Im Rahmen der fraktionel-
len Beratungen wurden vom 
Vors.-Stv. in der GÖD, Koll. 
Richard Holzer, verdienstvolle 
Funktionäre geehrt. Es waren 
dies die Kollegen Josef Pirin-
ger, Otto Erich Schröder, Wer-
ner Striegl, Hermann Früh-
auf, Ludwig Hammerl, Man-
fred Losko, Franz Kühberger, 
Herbert Kiegler und Jürgen 
Pfeiler. Die Vorsitzenden Koll. 
Franz Pail und Kurt Kaipel hat-
ten anerkennende Worte für 
sie parat, durch Koll. Herbert 
Leisser vom Klub der Exeku-
tive wurden Urkunden und 
Erinnerungsgeschenke über-
reicht.
 
Kernpunkte im Plenum diesen 
Bundestages waren dann der 
Leistungsbericht des Dienst-
rechtsreferenten der GÖD für 
den Zeitraum 2001-2006, die 
Neuwahlen, die Beschlussfas-
sung über die eingebrachten 
Anträge und das Schlusswort 
des neuen Vorsitzenden in der 
Polizeigewerkschaft.

Neuwahlen

Bei den Neuwahlen wurden 
Koll. Franz Pail (FSG) zum Vor-

Vors. Franz Pail (mitte), die Stell-
vertreter Kurt Kaipel (rechts), und 
Leopold Keiblinger (FCG, links)

1. Bundestag der Polizeigewerkschaft
Kollege Franz Pail ist Vorsitzender
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sitzenden der Polizeigewerk-
schaft und die Koll. Leopold 
Keiblinger (FCG) und Kurt Kai-
pel (FSG) zu seinen Stellvertre-
tern gewählt. Der Bundeslei-
tung der PG gehören von der 
FSG weiters an:

Herbert Leisser, Hermann Grey-
linger, Hermann Wally, Sieg-
fried Stemmer, Gottfried Ha-
selmayer, Franz Hofko, Norbert 
Höpoltseder, Herbert Holzer 
und Hubert Pucher.

Ebenfalls gewählt wurden die 
Mitglieder der „Erweiterten 
Bundesleitung“, die Delegier-
ten zum 15. Gewerkschaftstag 
und die Delegierten zur 33. 
Länderkonferenz.

Beschlussfassung über ein-
gebrachte Anträge

Zur Beratung und Beschluss-
fassung wurden von der An-
tragsprüfungskommission den 
Delegierten 24 Anträge vorge-
legt. Alle Anträge wurden an-
genommen und je nach Kalkül 
den zuständigen Gremien zur 
Bearbeitung und Verhandlung 
weiter geleitet. Schwerpunk-
te sind natürlich die Schaffung 
eines eigenen Exekutivdienst-
gesetzes (Zusammenfassung 
aller für die Exekutive maß-
geblichen Bestimmungen im 
Dienst-, Gehalts- und Pensi-
onsrecht), Verbesserungen im 
WHG (Wachebediensteten-
Hilfeleistungsgesetz) und eine 
Ausbildungsreform.

Schlusswort  

Der Vorsitzende, Koll. Franz Pail 
bedankte sich im Namen aller 
gewählten Funktionäre für das 
in diesem hohen Ausmaß aus-
gesprochene Vertrauen und die 
einträchtige Abwicklung die-
ser Tagung. Dank sagte er auch 
den Organisationsreferenten 
und den Sekretärinnen, die zum 
klaglosen Ablauf ihren wesentli-
chen Anteil beigetragen haben. 
Die Delegierten ersuchte er um 
Unterstützung und gelebte Zu-
sammenarbeit, um zum Wohle 
der Kollegenschaft das auferleg-
te Arbeitsprogramm abarbeiten 
zu können. Mit einem herzlichen 
„Glück auf“ schloss Koll. Franz 
Pail diesen geschichtsträchtigen 
1. Bundestag der Polizeigewerk-
schaft. 

greyli

Mitglieder aus der FSG (v.l.n.r.): Vorsitzender Franz Pail, Stellvertreter Kurt Kaipel, Herbert Leisser, Hermann Greylinger, Hermann Wally, Siegfried 
Stemmer, Gottfried Haselmayer, Franz Hofko, Norbert Höpoltseder, Herbert Holzer und Hubert Pucher.

oben: der gf. Präsident des ÖGB, 
Rudolf Hundstorfer

rechts: Geehrte, verdienstvolle 
Funktionäre

unten: Die konzentrierten
 Delegierten
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FRAUEN

Tatjana Sandriester 

Tel. 31310/57212

Werte Kolleginnen  
und Kollegen!

Seit der letzten Ausgabe ha-
ben mich viele Anrufe, Schrei-
ben, mails etc. erreicht. Stell-
vertretend für viele gleich lau-
tende Inhalte möchte ich euch 
den folgenden Brief nicht vor-
enthalten:

Jedes Märchen beginnt mit:  
„Es war einmal ...“!

Es gab Zeiten, da gingen die 
KollegenInnen noch gerne in 
den Dienst und das Arbeiten 
machte auch Spaß. Aber dann 
kam alles ganz anders, näm-
lich im Jahr 2000. Von da an 
ging es mit uns und unserem 
Beruf bergab. Es wurde ge-
spart, nicht nur beim Budget 
sondern auch beim Personal. 
Nicht dass manche glauben, 
dass die Arbeit aufgrund der 
Personaleinsparung weniger 
wurde, ganz im Gegenteil, sie 
wurde immer mehr und mehr. 
Und dann begannen die Un-
wahrheiten, die Unwahrheiten 
seitens der für diesen Umstand 
Verantwortlichen. Es wurde 
und wird „geschwindelt“ was 
das Zeug hält und alle, nicht 
nur wir sondern auch die  Be-
völkerung, wird schamlos hin-
ters Licht geführt und  für blöd 
verkauft. Und die dafür Ver-
antwortlich gehen auf in ihrer 
Selbstherrlichkeit und ihrem 
Macht- und Geltungsdrang. 
Keinem von ihnen ist bewusst, 

dass sie einen gut funktionie-
renden Betrieb, nämlich den 
Wachkörper Exekutive, durch 
ihr Handeln systematisch zer-
stören und dadurch in den Ab-
grund treiben.

Die KollegenInnen werden aus-
gebeutet und von Menschlich-
keit und sozialen Aspekten ih-
nen gegenüber ist schon lange 
keine Rede mehr. Diese Werte 
gibt es in den Augen der Ver-
antwortlichen mit Sicherheit 
nicht!

Auf den Polizeiinspektionen 
und in den anderen Abteilun-
gen wird das Personal immer 
weniger, keiner weiß wie der 
Dienstbetrieb noch aufrecht 
erhalten werden soll. Aber es 
geht ja immer noch, zumin-
dest auf dem Papier und kei-
ner von den „Chefitäten“ 
traut sich ein Wort diesbezüg-
lich zu sagen und auf diesen 
Umstand hinzuweisen/aufzu-
zeigen, denn sie haben alle 
Angst, dass sie quasi abmon-
tiert werden und morgen wo 
anderes ihren Dienst versehen. 
So nach dem Motto: „Wenn 
du es nicht zusammen bringst, 
dass der Laden funktioniert, 
dann finde ich einen ande-
ren der es für dich tut!“ Da-
rum schweigen sie alle!! Alle 
aus Angst um ihre Bewertung. 
Wer die Leidtragenden sind, 
wissen wir alle! Es sind die-
jenigen, die arbeiten müssen 

bis zum Umfallen. Man geht 
in den Dienst und weiß nie ob 
man nach 12 Stunden nach 
Hause gehen darf. Es wird 
kommandiert und komman-
diert und es gibt Überstunden 
bis zum Umfallen. Nur als Bei-
spiele: HDE, Res.Kp., Sonder-
streifen, Planquadrate, Frem-
denstreifen, U-Bahnstreifen, 
Botschaften, Suchtgiftstreifen, 
Schwerpunktaktionen, Parla-
ment und vieles, vieles  mehr. 
Vielleicht ist es jemanden in 
den geheiligten grauen Räum-
lichkeiten des LPK doch noch 
eingefallen, dass man viel-
leicht  irgendwo doch noch ei-
ne Sonderstreife extra anord-
nen könnte, damit diejenigen, 
welche das angeordnet haben, 
sich in den Medien wieder fin-
den können. Nennt man so et-
was nicht „Mediengeilheit“? 
Habe mir sagen lassen, dass es 
bei unserem Verein viele sol-
cher Menschen geben soll.
Das Personal ist ausgelaugt 
und am Ende ihrer Kräfte, aber 
wem kümmert es? Im Ge-
genteil, da ist man ständig im 
Dienst, Kommandierungen in 
der Freitour sind schon selbst-
verständlich, ob es diesbezüg-
lich zu privaten und familiären 
Problemen kommt, stört ei-
gentlich niemanden. Bevor ich 
es noch vergesse, da ist man 
ständig im Dienst, von ausge-
ruht in den Dienst kommen ist 
schon lang keine Rede mehr 
und dann gibt es ständig LPK-

Kontrollen wo sich diejenigen, 
welche diese durchführen 
auch noch bemüßigt fühlen, 
uns mit den Kontrollen damit 
auch noch auf den Wecker zu 
gehen. Wenn wir nach 24 Std. 
Dienst und einem vorzeitigen 
DA mit anschließenden wei-
teren Überstunden  übermü-
det sind, können wir uns dann 
auch noch von den Kontrolleu-
ren blöd anreden lassen, dass 
wir unsere Tätigkeit nicht ernst 
nehmen, dass wir bei der Ar-
beit nicht die volle Konzentra-
tion haben würden usw. Wenn 
wir gefragt werden, welche 
Probleme es beim Dienstbe-
trieb geben würde und wir sa-
gen die Wahrheit, wird dies 
von den E1 alles als lächer-
lich hingestellt bzw. schön ge-
redet, dass ja in Wahrheit al-
les nicht so schlimm sei und 
wir uns das alles nur einbilden 
würden. WOFÜR FRAGEN SIE 
UNS? Wenn sie die Wahrheit 
nicht wissen wollen bzw. die-
se nicht vertragen, wie es uns 
draußen wirklich geht, dann 
sollen sie und damit auch nicht 
belästigen! Jawohl belästi-
gen, denn so wird das von uns 
empfunden. Es ist zum Kotzen 
mit unserem ach so schönen 
Verein, der systematisch zer-
stört wird/wurde. Ich war ein-
mal stolz darauf, diesem Ver-
ein anzugehören.

Name der Redaktion bekannt

Leserbrief
Hoch lebe die (DE)Motivation!



Kulinarisch genießen
Laut einer Studie ist für die
meisten BesucherInnen Wien
ohne kulinarische Erlebnisse
undenkbar. Bei 89 Prozent der
Befragten steht ein Restaurant-
und Kaffeehausbesuch ganz
oben auf der „To-do-Liste“.

Ein Fest für Amadeus
Seine kreativsten Jahre ver-
brachte Mozart in Wien. Hier
entstanden „Die Zauberflöte“,
„La Clemenza di Tito“ und das
„Requiem“. Ausstellungen und
Konzerte rund um das Musik-
genie – z. B. im Mozarthaus
oder in der Albertina – helfen
mit, auch 2006 zu einem
erfolgreichen Jahr für den
Wiener Tourismus zu machen.

Die Heimat von Freud
Wien feiert 2006 nicht nur
den „Superstar“ Mozart, son-
dern auch Freud – der Ge-
burtstag des Begründers der
Psychoanalyse jährt sich heuer
nämlich zum 150. Mal. Damit
BesucherInnen aus aller Welt
das Jubiläum als Anlass für
einen Wien-Besuch nehmen,
wird in Medien weltweit auch
darüber informiert.

D
ass Mozart kein Wiener war, ist kein
Geheimnis. Trotzdem hat er hier seine
kreativsten Jahre verbracht – fast die

Hälfte seiner Werke entstand in Wien. Im
Mozart-Jahr ist der Meister deshalb zwar ein
wichtiges Argument für einen Wien-Besuch,
aber sicher nicht das einzige.

Trümpfe: Mozart, Kunst & Genuss
Bei der Werbung setzt WienTourismus auf
Kunst und Genuss – von Theater und Oper
bis zur Weinkultur. Ein Gästemagnet ist auch
der neue Prater: Mehr Abenteuer und gast-
ronomische Angebote sowie ein neues Kas-
perltheater machen ihn noch attraktiver.

Wirtschaft profitiert vom Tourismus
Vom Tourismus-Hoch profitieren alle Stadt-
bewohnerInnen. 8,8 Millionen Nächtigungen
trugen 2005 kräftig zu Lebensstandard und
Wohlstand bei. Der Tourismus sichert 55.000
Arbeitsplätze.

Erfolgreiches erstes Jahresdrittel
Das erste Jahresdrittel 2006 stimmt optimis-
tisch: Von Jänner bis April stiegen Wiens
Nächtigungen gegenüber dem Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres um 10,8 Prozent.
Neben dem Flair der Stadt trägt auch die
Gastfreundschaft der BewohnerInnen viel zu
Wiens touristischen Erfolgen bei.

2005 haben 3,7 Millionen BesucherInnen in Wien Kunst und Kultur genossen,
Kaffeehäuser besucht und eingekauft. 2006 soll, unter anderem mit Mozarts 

Unterstützung, zum vierten touristischen Rekordjahr in Folge werden.
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Tourismus boomt mit Kultur und Genuss
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Kunst & Genuss, so lautet der Werbeslogan
für Wien – im MuseumsQuartier lässt sich
genau das erleben: tolles Kulturprogramm,
dazwischen entspanntes Abhängen.

Das Wiener Mozart-Jahr
wird weltweit beworben.

Ganze Welt zu Gast

Servicestellen für TouristInnen in Wien:

• WienTourismus: Infos und Hotelbuchung unter
Telefon 01/24 555 und www.wien.info

Tourist-Info Wien, 1.,Albertinaplatz (hinter der
Staatsoper), täglich 9–19 Uhr 

Tourist-Info Flughafen,Ankunftshalle, täglich 8–21 Uhr

INFO

2002 2003 2004 2005

7.655.391 Mio.

7.955.076 Mio.

8.429.398 Mio.
8.768.660 Mio.

Nächtigungszahlen: Jährlich mehr Wien-Gäste 
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Wenn der Euro auf Urlaub geht
Die Kaufkraft des Euro in den Urlaubsländern

„Die Österreicher erhal-
ten für den Euro in aus-

ländischen Reisedestinationen 
neuerlich weniger, am meisten 
ist der Urlaubs-Euro in der Tür-
kei, Ungarn und Kroatien wert.
Die hohe Inflation und der 
schwächere Euro haben den 
Wert des Urlaubs-Euros um et-
wa drei Prozent – verglichen 
mit dem Vorjahr – gedrückt.
Türkei und Ungarn: rund 50 
Prozent mehr für den Urlaubs-
Euro. Betrachtet man die be-
liebtesten Reiseziele der Öster-
reicher, so ist der Euro in der 
Türkei und in Ungarn am meis-
ten wert. Verglichen mit Öster-
reich erhält man in der Türkei 
und in Ungarn rund 50 Prozent 
mehr für seinen Urlaubs-Euro. 
Dabei hat sich gegenüber dem 
Sommer 2005 die Türkei um 
14 Prozent verteuert, Ungarn 

um 7 Prozent verbilligt. Ungarn 
hat damit auch Kroatien beim 
Wert des Urlaubs-Euros über-
holt. Zwischen 30 und 40 Pro-
zent mehr als in Österreich be-
kommt man in Kroatien, Slo-
wenien und Tschechien, wobei 
sich der Wert gegenüber 2005 
leicht verringert hat. Weiterhin 
mehr bekommt man für seinen 
Urlaubs-Euro auch in Griechen-
land, den USA und in Spanien, 
etwa gleich viel in Frankreich, 
Deutschland und England. Nur 
wenig verändert hat sich der 
Wert in Italien, wo er sich ge-
genüber 2005 um ca. 1 Prozent 
verringert hat.

Abweichungen vom Durch-
schnittswert

Abschließend wir darauf hinge-
wiesen, dass es sich um Durch-

schnittswerte handelt. Einzel-
ne Produkte können deutlich 

abweichen. Zudem ist die Tat-
sache, dass das Preisniveau in 
einigen Urlaubsländern so viel 
günstiger ist als in Österreich, 

vor allem auf das hohe Einkom-
mensniveau in Österreich zu-
rückzuführen.

greyli

Die Bank zum Erfolg.

TECHNISCHES BÜRO
UNTERNEHMENSBERATUNG

Untere Viaduktgasse 53/ 5a
A-1030 Wien -Austria
Tel.: +43/1/503 75 90

e-mail: offi ce@schabl.at
Internet: www.schabl.at
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Teilweise skurril und zum 
Schmunzeln, teilweise zum 

Nachdenken oder sogar bitterer 
Ernst. Nachfolgend einige Mel-
dungen im Zusammenhang mit 
der Polizei aus der ganzen Welt.

CHINA – Polizei auf 
Rollerskates 

Noch ein wenig unbeholfen ste-
hen diese drei Polizistinnen in ih-
ren Rollerskates. Mit der neuen 
Ausrüstung sollen sie bald schnel-
ler durch Tschunking patrouillie-
ren, bis jetzt zeigen die Damen 

aber nur wenig Begeisterung.

USA – Polizist hielt 
Asche für Kokain

Ein tragischer Irrtum hat ein ge-
richtliches Nachspiel. Ein Mann 
trug ein Medaillon mit der Asche 
seines im Alter von neun Mona-
ten verstorbenen Töchterchens, 
als ihn die Polizei stoppte. Ein Be-
amter verstreute das „Pulver“, 
weil er es für Kokain hielt. Der 
Mann klagt nun EUR 15.000.- 
Schmerzensgeld ein.

DEUTSCHLAND – Dieter 
Bohlen darf Polizisten duzen

Der „Normalbürger“ müsste bis 
zu 500 Euro Strafe zahlen, nicht 
so Pop-Produzent Dieter Boh-
len. Ein Hamburger Gericht ent-
schied: Bohlen darf alle Polizisten 
duzen. Da das Duzen zu seinen 
normalen Umgangsformen ge-
höre, könne es keine Amtsbelei-

digung sein. Bohlen hatte mit ei-
nem Polizisten wegen eines Park-
vergehens gestritten.

RUSSLAND – Strafen für 
dreckige Autos

Unglaublich, wie Moskaus Au-
tofahrer gemolken werden. Für 
schmutzige PKW zahlen sie Stra-
fe – wie viel, entscheidet die Poli-
zei. Nach Augenmaß!

DEUTSCHLAND – Mitleid mit 
Beckenbauer

70 Stundenkilometer statt der 
erlaubten 30. Fußball-Legende 
Franz Beckenbauer hatte es in 
München allzu eilig, doch zwei 
bayrische wollten die Temposün-
de vertuschen. Ihnen droht jetzt 
die Entlassung.

USA – Schuss ins Knie 
bei Polizeivortrag

Ein Cop demonstrierte einer 
Schulklasse die Gefahren von 
Waffen, als sich ein Schuss aus 

seiner Dienstpistole löste und ihn 
verletzte. Nun kursiert das Video 
im Internet.

SPANIEN – Größte Razzia 
in Europa

Bei Razzien gegen Mafi a-Banden 
aus Osteuropa hat die spanische 
Polizei 28 Verdächtige festge-
nommen, darunter 22 mutmaß-
liche Gangsterbosse. Die Beam-
ten durchsuchten 41 Wohnun-
gen, 800 Bankkonten wurden 
gesperrt. Die Aktion war nach 
Polizeiangaben die größte ihrer 
Art in Europa.

RUSSLAND – Ertappter Polizist 
aß Bestechungsgeld auf

In der südrussischen Region Tu-
la hat ein bei der Annahme von 
Bestechungsgeld ertappter Ver-
kehrspolizist die ihm gerade 
übergebenen 2000 Rubel (ca. 
75 Euro) kurzerhand verschlun-
gen und geschluckt. Das konn-
te ihn aber nicht vor der Bestra-
fung retten. Die Geldscheine wa-

MELDUNGEN

Polizei International
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ren mit einer Spezialfarbe präpa-
riert, deren Spuren fanden sich 
auf Hemd und Gesicht des kor-
rupten Ordnungshüters. Er wur-
de deshalb zu zwei Jahren La-
gerhaft verurteilt.  

HOLLAND – Polizisten jagen 
rasende Oma (79)

Eine wilde Verfolgungsjagd lie-
ferte der Polizei eine Pensionistin 
(79) aus der holländischen Pro-
vinz Flevoland. Mit Tempo 180 
raste sie über die Autobahn, erst 
eine Motorradstreife konnte sie 
stoppen.

BELGIEN – Blinde hören  
für die Polizei

Weil sie mehr Nuancen unter-
scheiden als Menschen ohne 
Sehprobleme, will der belgische 
Innenminister Patrick Dewael 
nun 35 Blinde für Lauschaktio-
nen der Kriminalpolizei einstel-
len.

SPANIEN – Polizist in  
Anschläge verwickelt?

Ein spanischer Polizist soll nach 
Angaben der Zeitung El Mundo 
in die Anschläge vom 11.3.2004 
in Madrid verwickelt gewesen 
sein. Laut einem Polizeibericht 
soll der aus Syrien stammende 
Beamte Handys mit den Spreng-
sätzen verkabelt haben.

GROSSBRITANNIEN – Polizei-
schutz für ein Vogelnest

Ein Vogelpaar in Dorchester hat 
Polizeischutz bekommen, damit 
es seine Eier ausbrüten kann. Die 
beiden Blaumeisen haben sich 
ausgerechnet in einem Aschen-
becher ihr Nest gebaut, der an 
der Wand der örtlichen Polizei-
station befestigt ist. In dem Me-
tallgefäß liegen jetzt anstelle von 
Zigarettenstummel zehn Eier, 
hieß es. Zum Schutz der Vögel 
wurde ein Plastikband montiert, 
wie es zur Absperrung von Tat-
orten verwendet wird. Mehrere 
Polizisten deuten den Nestbau 
im Aschenbecher gar als Hin-
weis, dass sie mit dem Rauchen 
aufhören sollen.

RUSSLAND – Höfliche  
Polizisten

Nach Beschwerden aus der Be-
völkerung bekommen Sibiriens 
Polizisten jetzt Kurse in höfli-
chem Benehmen.

SCHWEIZ – Polizeichef als Pro-
millesünder

Ein Dienstchef der Genfer Ver-
kehrspolizei musste seinen Füh-
rerschein abgeben, weil er zu 
viel Alkohol getrunken hatte. 
Außerdem wurde er vorüber-
gehend seines Amtes entho-
ben, nachdem er mit 0,74 Pro-
mille am Steuer ertappt wor-
den war. In der Schweiz gilt die 
0,5-Promille-Grenze. Der Be-
amte war aufgefallen, weil er 
sich einen heftigen Wortwech-
sel mit einem LKW-Fahrer lie-
ferte, dessen Fahrzeug eine 
Parkplatzausfahrt blockierte. 
Zwei Genfer Polizisten ließen 
den Chef daraufhin ins Röhr-
chen blasen.

DEUTSCHLAND – Polizei fand 
Einbrecher nackt unter  

der Dusche

Nackt und unter der Dusche 
stehend ist ein Einbrecher von 
der Polizei in Sachsen am Tat-
ort gestellt worden. Der Mann 
duschte auch angesichts der 
Beamten seelenruhig weiter. 
Er durfte sich abtrocknen und 
anziehen, dann führten ihn die 
Beamten ab. 
Die Wohnungsinhaberin hat-
te ihre Nachbarin besucht, als 
sie aus der eigenen Wohnung 
Geräusche hörte und die Poli-
zei rief.

SÜDAFRIKA – Polizei stellt  
118 Haftbefehle gegen  
PKW-Lenker (77) aus

Bei einer Verkehrskontrolle in Jo-
hannesburg wurden einem Len-
ker (77) insgesamt 118 Haftbe-
fehle ausgestellt – einer für je-
des seiner Vergehen. Für Rasen, 
Falschparken usw. hatten sich 
8400 Euro „Schulden“ ange-
sammelt, die der Mann nie be-
zahlte. greyli 

2340 Mödling
Brühlerstraße 114/1/5
Tel. 02236/27764 Fax DW 4

Tel. 02258/8578 Fax DW 18
Mobiltel. 0676/524 18 09
E-mail bmrgmbh@ins.at

Firmensitz Verkaufsbüro

Biologische und mechanische Reinigung
Dienstleistungs- und Handelsgesellschaft m.b.H.

Spezialist für Reinigung von
Denkmälern und 

denkmalgeschützten 
Fassaden
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TEL.: 01/802 48 76 FAX: 01/802 48 75

WWW.LKW-WEINSTABL.AT ROSENHÜGELSTRASSE 35
EMAIL: INFO@LKW-WEINSTABL.AT A-1120 WIEN

Atemschutztechnik
MENZL GMBH

A-3462 Absdorf 
Seefeldgasse 92 Tel.: 02278/2102
www.menzl.at Fax: 02278/2102-21
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Atemschutz-Prüfkoffer Multiset Plus ND

Mit Sonderzubehör ist auch die Dichtprüfung von Schutzanzügen möglich.
Adapter zur Prüfung von Geräten aller gängiger Herstellr lieferbar!
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

- Aufblasbarer Prüfknopf auf Standsockel
- Niederdruckmano-Meter +/- 20 mbar
- Prüfl eitung für Maskenprüfung
- Dichtprüfung Vollmasken
- Dichtprüfung Ausatemventil
- Öffnungsdruck Ausatemventil
- Dichtprüfung Lungenautomaten
- Schließ-/Öffnungsdruckprüfung

MELDUNGEN
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VERNANSTALTUNGEN

Kluball  2006

Klubpräsident Herbert Leisser 
zeigt sich gut gelaunt.

Beste Stimmung bei den Gästen.

Alt- und Neu-Vorsitzender (Koll. Pail und 
Segall) in charmanter Begleitung.
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VERANSTALTUNGEN

Kluball  2006

Die große Tombola – ein fixer Höhepunkt.

Wie immer blieb 
kein Platz leer.

Koll. Wittmann und eine 
glückliche Gewinnerin.



26 www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

MELDUNGEN MELDUNGEN

Personalmisere bei der Polizei
Dienstgeberansicht im krassen Widerspruch zu Bevölkerung 
und Personalvertretung 

„Wien bekommt 200 
zusätzliche Polizis-

ten“, „Noch nie waren so vie-
le Polizisten im Außendienst 
wie heute“, „Mit dem derzei-
tigen Personalstand fi nden wir 
das Auslangen“. So und ähn-
lich lauteten die Jubelmeldun-
gen von der Dienstgeberseite 
vor wenigen Wochen. Tatsa-
che ist, dass wir immer weni-
ger werden! Am Beispiel Wi-
en lässt sich das sowohl für 
das Jahr 2005 (251 Abgänge, 
236 Aufnahmen) als auch für 
das Jahr 2006 (bis jetzt über 
80 Abgänge, 135 Aufnahmen) 
belegen. Was beabsichtigt die 
Dienstgeberseite mit solchen 
Täuschungsmanövern?

Bis ins Jahr 2000, unter ei-
nem sozialdemokratischen 

Innenministerium, 
eines der sichersten Länder 

Europas

Österreich war unter sozialde-
mokratischen Innenministern 
bis zum Jahr 2000 eines der si-
chersten Länder Europas. Die 
Kriminalitätsraten waren ge-
ring, die Aufklärungsquoten 
hoch, die Bediensteten mo-
tiviert, die Bevölkerung fühl-
te sich in ihrem eigenen Land 
sicher. Unter 500.000 Delik-
te wurden angezeigt, die Auf-
klärungsquote betrug deut-
lich über 50%. Jetzt stehen 
wir bei über 600.000 Delikten 
und einer Aufklärungsquo-
te von unter 40%. Die Kolle-
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ginnen und Kollegen leisten 
hervorragende Arbeit, allein 
die Rahmenbedingungen las-
sen zu wünschen übrig. Allein 
bei der Umsetzung des Pro-
jektes „Team 04“ musste der 
Dienstgeber zugeben, dass 
z.B. in Wien 90% der Dienst-
stellen nicht projekttauglich 
sind! Am Rande des Erträgli-
chen steht auch die Überstun-
denbelastung. Die Durchhalte-
parolen mit dem Hinweis auf 
die dzt. Ausnahmesituation 
(EU-Vorsitz) sind nicht glaub-
haft, täglich werden neue Be-
lastungen zu dem Zwecke er-
funden, um der Öffentlichkeit 
mit Zahlen die Erfolge zu do-
kumentieren und dadurch po-

ginnen und Kollegen leisten 

b.a.v. immobilienverwaltung gmbh.
Eine aufstrebende Hausverwaltung, die selbst unter schwierigsten 
Bedingungen nie die Nerven verliert.
Rufen Sie uns an, wir zeigen Ihnen, wie man Probleme löst
Tel.: 01/786 32 47, Fax: DW 20, E-Mail: offi ce@bav-immobilien.at
1150 Wien, Goldschlagstraße 61
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litisch zu reüssieren. Die Kolle-
genschaft hat die Nase voll, die 
gestellten Anforderungen kön-
nen nur mehr dann erfüllt wer-
den, wenn wieder ausreichend 
Personal vorhanden ist. Leider 
hat das Bundeskanzleramt die 
Anreize für junge Menschen, 
sich für den herausfordernden 
und verantwortungsvollen Be-
ruf eine Polizisten zu entschei-

den, stark dezimiert. Das An-
fangsgehalt wurde um ca. EUR 
500.- reduziert. Viele Bewer-
ber haben darauf ihre Ansu-
chen zurückgezogen, für solch 
einen Hungerlohn konnten sie 
es sich nicht leisten, in den Po-
lizeidienst zu gehen. 
Hier wird die problematische 
Arbeitsmarktlage brutal aus-
genützt.

litisch zu reüssieren. Die Kolle- den, stark dezimiert. Das An-
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Österreicherinnen und 
Österreicher wünschen sich 

mehr Polizeipräsenz

Eine Umfrage des market-In-
stituts belegt, dass sich die 
Österreicherinnen und Öster-
reicher mehr Polizeipräsenz 
wünschen und jeder zweite 
der Befragten der Meinung 
ist, dass die Politik mehr für 
die Sicherheit der Bevölke-
rung tun sollte. Ein alarmie-
rendes Zeichen stellt die Tat-
sache dar, dass sich nur noch 
31% der Bevölkerung sehr 
sicher fühlen. Das Sicher-
heitsgefühl muss wieder ge-
hoben werden, der tägliche 
Einsatz von Leben und Ge-
sundheit der Kollegenschaft 
muss entsprechend gewür-
digt werden. 

Nicht die Sorgen der Bevöl-
kerung negieren

„Die Exekutive müsse sich in 
einem Grenzbereich bewegen, 
ihre Arbeit werde immer kriti-
scher und schwieriger“. Die-
sen Zeilen unserer Fr. BM im 
ORF-Teletext sollten nun die 
entsprechenden Taten fol-
gen. „Werte Fr. BM, kommen 
Sie ihrem politischen Auftrag 
nach, negieren Sie nicht die 
Sorgen und Nöte der Bevölke-
rung und der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter!“

greyli  

MELDUNGEN

Gesellschaft für Bauwesen GmbH.

PROJEKTIERUNG UND AUSFÜHRUNG VON:

HOCH-, TIEF- UND STAHLBETONBAUTEN
INDUSTRIEBAUTEN

STRASSEN- UND BRÜCKENBAUTEN
KANAL- UND ROHRLEITUNGSBAU

ERDKABELLEGUNGEN
HORIZONTAL - UND PRESSBOHRUNGEN BIS 1500 MM NW

KONTRAHENTEN DER STADT WIEN

kfm. Leitung: 1103 Wien, Absberggasse 47, Tel.: 01/711 38, Fax 01/711 38 – 1899
techn. Leitung: 1110 Wien, Wildpretstrasse 7, Postfach 371, Tel.: 01/767 15 76, Fax: 01/767 15 76 – 2108
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Franz PAIL

 Harald SEGALL Herbert LEISSER Hermann GREYLINGER

 Franz FICHTINGER Josef SBRIZZAI Leopold WITTMANN



Zahnärzte online
www.schweizerzahnarzt.com

Heute sollten auch Ärzte nicht 
mehr davor zurückschrecken, 
sich des hocheffektiven Me-
diums Internet zu bedienen. 
Denn viele Gerichte mussten 
bereits einsehen, dass das in 
den Berufsordnungen vorge-
schriebene allgemeine Werbe-
verbot neu interpretiert werden 
muss, um Patienten und ihre 
Gesundheit sowie Ärzte nach 
den Erfordernissen der heuti-
gen Zeit zu schützen.

Eine Umfrage an 1300 Inter-
netnutzer mit Interesse an Ge-
sundheitsthemen zu der Frage, 
welche Ansprüche sie an eine 
zahnärztliche Homepage stel-
len, ergab: Die meisten Befrag-
ten schließen von der Professi-
onalität der Homepage auf die 
Qualität der Zahnarztpraxis!
Deshalb hat sich auch die 
Schweizer Zahnarzt GmbH zum 
Ziel gesetzt, ihre Patienten über 
eine professionelle Homepage 
über Service und Leistungen ei-
nes modernen zahnmedizini-
schen Unternehmens zu infor-
mieren, ohne die Praxen per-
sönlich aufsuchen zu müssen. 
Im Vorfeld wurden die Patien-
ten systematisch befragt, was 
sie allgemein von einer Zahn-
arzthomepage und speziell von 
der der Schweizer Zahnarzt 
GmbH erwarten. 
Unter www.schweizerzahn-
arzt.com stoßt der „zahninter-

essierte“ Besucher auf ein aus-
gewogenes dynamisches Lay-
out, das zum „Mehr erfahren“ 
einlädt. Er hat die Möglichkeit, 
zwischen allgemein informel-
le oder spezifisch themenbe-
zogene Menüpunkte zu wäh-
len. Allgemeine Informationen 
über die Schweizer Zahnarzt 
GmbH oder über die Geschich-
te der Zahnärzteausbildung in 
Ungarn finden genauso Platz 
auf der Homepage wie wichti-

ge Details über die Schweizer-
Zahnarztpraxen in Westungarn 
und die Anfahrtsmöglichkeiten 
dorthin – auch per Routenpla-
ner planbar - , über die Mitar-
beiter und ihre Qualifikation. 
Auch die zahlreichen Behand-
lungsmethoden oder die ver-
wendeten Normen und Mate-
rialien werden verständlich dar-
gestellt. Weiters werden noch 
die umfangreiche Dokumenta-
tion der Behandlungen, der an-
spruchsvolle Praxisservice und 
die außergewöhnlich lange 
10-jährige Garantieleistung als 
Hauptthemen behandelt. 
Eine zeitgerechte Kommuni-
kation zwischen Besucher und 
Zahnarztpraxis wird durch die 
Möglichkeit zur Onlineanmel-
dung zur Behandlung oder zur 
Informationsanforderung ge-
währleistet. Auch Unterlagen 
wie Röntgenbilder können 
online direkt in die Praxis ge-

schickt werden. Newsletter auf 
Wunsch, Meinungseinträge ins 
Gästebuch oder die Stellung 
von Fragen direkt an den Zahn-
arzt sind weitere Kommunika-
tionsmöglichkeiten zwischen 
Zahnarztpraxis und Patient. Al-
le Meinungen und Anregun-
gen werden bearbeitet, wenn 
nötig beantwortet und helfen, 
die Serviceleistungen an Patien-
ten weiter zu perfektionieren.
Von der modernen interaktiven 
Art der Kommunikation profi-
tieren nicht nur die Patienten, 
möglichst viel über die Wahl ih-
rer Zahnarztpraxis zu erfahren, 
sondern auch das Unterneh-
men selbst. Denn mit Hilfe ei-
ner gut strukturierten Home-
page kann es sich aus einem 
Blickwinkel darstellen lassen 
und sich den technischen Mög-
lichkeiten bedienen, die künf-
tige Patienten nicht nur infor-
mieren sondern sie auch von 
der Hochwertigkeit der zahn-
medizinischen Leistungen und 
der Kompetenz des Perso-
nals überzeugen. Einige Leser 
der Polizei Aktuell online ha-
ben vielleicht bereits den Link 
zur Homepage der Schweizer 

Zahnarzt GmbH entdeckt, und 
sich von dort direkt Informatio-
nen eingeholt. Mit diesem Ser-
vice wurde den Lesern ermög-
licht, sich ihre Zahnärzte künf-
tig auch online aussuchen und 
kontaktieren zu können.

Ermäßigungen für  
Exekutivbeamte

Selbstverständlich gilt auch 
für Onlineanmeldungen in die 
Schweizer-Zahnarztpraxen die 
Ermäßigung von 15 % für Exe-
kutive-Patienten und für de-
ren Angehörige. Dazu sollten 
die Interessenten Ihre speziel-
le VIP-Partner-Code PA-423931 
im entsprechenden Feld ange-
ben! Gerne können sich Exe-
kutive-Patienten auch weiter-
hin unter den gebührenfreien 
Telefonnummern in den Praxen 
der Schweizer Zahnarzt GmbH 
anmelden.

Haben Sie noch Fragen?

Unsere gebührenfreie Zahnarzt-
Hotline beantwortet schnell Ihre 
Fragen und steht auch für Ter-
mine gerne zur Verfügung!

Wir sind für Sie da!

Praxis Szombathely
Montag – Samstag: 09.00 – 18.00 Uhr 

Tel. (gebührenfrei): 0800 293 815      

Praxis Mosonmagyaróvár
Montag – Samstag: 09.00 – 18.00 Uhr

Sonntag: 09.00 – 15.00 Uhr 
Tel. (gebührenfrei): 0800 291 490

Praxis Szentgotthárd
Montag – Samstag: 09.00 – 18.00 Uhr 

Tel. (gebührenfrei): 0800 291 654
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Wir  
bitten vor 

den Vorhang!

Festnahme nach gewerbsmäßigem Diebstahl
Die RevInsp Gernot Struschka und Roland Wagner (A/32, PI Goe-
thegasse) konnten einen Täter nach gewerbsmäßigem Diebstahl 
festnehmen. Gegen den Täter bestand zudem ein aufrechter 
Haftbefehl.

Nach Sachbeschädigung festgenommen
AbtInsp Herta Jordan und Insp Jürgen di Bernado konnten im 
Zuge einer angeordneten zivilen Lokalstreife einen randalieren-
den Täter bei einer Sachbeschädigung am Rudolfsplatz betreten, 
anhalten und festnehmen.

Erfolgreiche Streife
AbtInsp Tillinger Johann und GrInsp Grosinger 2. Johann konn-
ten während einer Suchtgiftstreife im Stadtpark durch beson-
dere Aufmerksamkeit einen Suchtgifthändler festnehmen und 
Suchtgift sicherstellen.

Einbrecher und Brandstifter festgenommen
Die RevInsp Knoflach Barbara und Kristen Reinhard konnten ei-
nen Täter nach Einbruch und Brandstiftung ausforschen und 
festnehmen.

Flucht vereitelt
ChefInsp Schuss Josef konnte einen flüchtenden Ladendieb 
wahrnehmen, verfolgen und anhalten.

Fahrzeugkontrolle 
Insp Schieler Günther konnte bei einer Fahrzeugkontrolle beim 
Lenker Suchtmittel vorfinden und diesen wegen gewerbsmä-
ßigen Suchtmittelhandels, Kfz-Diebstahl und weiterer Verwal-
tungsübertretungen festnehmen bzw. anzeigen.

2 Täter gefasst – Diebsgut sichergestellt
AbtInsp Maier, die BezInsp Thir und Hausleber sowie Insp Gos-
sar konnten zwei Personen, die nach einem Wohnungseinbruch 
flüchteten, anhalten bzw. festnehmen und Diebsgut sicherstel-
len.

Wahrnehmung nach Personsbeschreibung
RevInsp HÖDL Gerhard nahm in Wien 3., Bhf. Wien Mitte ei-
ne Person wahr, auf die eine Personenbeschreibung eines Täters 
nach Körperverletzung und Sachbeschädigung passte. Im Zuge 
der weiteren Amtshandlung konnten ihm diese Delikte tatsäch-
lich nachgewiesen werden.

Objektschutz einmal anders
Insp Hejda Daniel vom SPK Josefstadt konnte als Überwachungs-
posten in Wien 3., Metternichgasse einen flüchtenden nigeriani-
schen Schubhäftling anhalten.

Hervorragende Zusammenarbeit
In hervorragender Zusammenarbeit konnten die Besatzungen 
der Stkw Konrad 1, RevInsp Mesettler und GrInsp Merschewens-
ky, Tasso/2, RevInsp Starkl und Gröger, Cäsar/3, BezInsp Hynek 
und RevInsp Rosner sowie Theodor/94, BezInsp Hauke und Ry-
ba, fünf Täter nach Diebstahl durch Einbruch in einen Lagerplatz 
festnehmen.

Zahlreiche Delikte nachgewiesen
Die GrInsp Schnieder Reinhard, Fischer Harald und RevInsp Fa-
sching Markus konnten bei der Durchsuchung einer Tiefgara-
ge einen Täter nach mehreren Kfz-ED auffinden und festneh-
men. Durch ihr umsichtiges Einschreiten konnte diesem Täter 
ein Raub und mehrere weitere PKW- und Keller-ED nachgewie-
sen werden.

Stadtpolizeikommando

WIEN-Innere Stadt

Christian Litschauer

Stadtpolizeikommando

WIEN-Landstraße

Peter Svirak
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Räuber festgenommen
Die RevInsp Ing. Erd Doris und Brandstätter Rüdiger konnten ei-
nen Täter nach Raub bei einer Streifung in der Schnellbahnstati-
on Wien 3., Rennweg festnehmen.

Flucht endete im Keller
Die RevInsp Horvath Dieter und Reinfeld Dietmar konnten bei 
der Durchsuchung eines Kellers einen geflüchteten Täter nach 
Kfz-ED festnehmen.
 
Anzeigen wegen Suchtgifthandels
Die Kräfte Planquadrat, Mjr Klettke, ChefInsp Willomitzer, 
ChefInsp Weber, RevInsp Lessiak und RevInsp Burits konnten im 
Zuge des Streifendienstes vier verdächtige Personen wahrneh-
men. In weiterer Folge wurde bei ihnen Suchtgift und eine grö-
ßere Menge Bargeld vorgefunden und sichergestellt. Alle vier 
Personen wurden wegen Suchtgifthandels festgenommen und 
angezeigt.

Festnahme von Tätern nach Raub
Durch Insp Kornus Markus, BezInsp Tengg Oswald, RevInsp Po-
che Pia, den Besatzungen der Funkwägen H/4 und H/1 sowie 
den Besatzungen S/3 und S/6 konnten 2 Täter nach Raub fest-
genommen werden.

Mehrfacheinbrecherin festgenommen
Die RevInsp Gail Josef, Gollacz Thomas, Hofer Elisabeth und Be-
zInsp Gerlitz Hartwig konnten nach erfolgter Festnahme einer 
Täterin nach Einbruchsdiebstahl in Briefkästen durch persönli-
ches Engagement, umfangreiche Erhebungen und nach einer 
freiwilligen Nachschau an der Wohnadresse ihr zahlreiche weite-
re Einbrüche nachweisen, welche sich auf den gesamten 9. Be-
zirk und auch auf den 20./5./10./18./8./und 15. Bezirk erstreck-
ten.

Aus brennender Wohnung gerettet
Die Insp Krawinkler Stefan, Neubauer Klaus, Maierhofer Patrick 
und Dürr Martin retteten einen Mann aus der brennenden Woh-
nung und retteten ihm so das Leben.

Festnahme nach Mordversuch
Durch RevInsp Wolf Veronika, Insp Brustbauer Manuel, RevIn-
sp Hirtenfelder Philipp und RevInsp Kletzander-Reiter Christian 
und der Besatzung des H/2, Insp Mag. Schöpfmann Michael und 
RevInsp Matkovic Rene, konnte eine Täterin nach versuchtem 
Mord vorläufig festgenommen werden.

Bewaffneter Taschendieb festgenommen
Durch die Besatzung H/2, AbtInsp Sazawa Karl F. und Insp 
Schmidt Paul, konnte nach erfolgter Streifung ein Taschendieb, 
welcher mit Messer bewaffnet war, nächst der U-Bahnstation 
U/6 festgenommen und Diebsgut sichergestellt werden.

Gewerbsmäßiger Diebstahl
Durch RevInsp Winter Patrick und Insp Kornus Markus wurde 
ein Täter nach gewerbsmäßigem Diebstahl vorläufig festgenom-
men.

Durch die RevInsp Rabko Michael und Aminger Herwig wurden 
2 Täter nach gewerbsmäßigem Diebstahl (Taschendiebstahl) vor-
läufig festgenommen.

Durch die RevInsp Rabko Michael und Rathammer Rene wur-
de ein Täter nach gewerbsmäßigem Diebstahl vorläufig festge-
nommen.

Durch die RevInsp Winter Patrick, Poche und Insp Kornus wur-
den 3 Täter nach gewerbsmäßigem Diebstahl vorläufig festge-
nommen. 

Gewalttäter festgenommen
Durch die RevInsp Gramel Manfred, Schneider Wolfgang, In-
sp Neubauer Klaus, RevInsp Schmidt Monika und Insp Ruhman-
seder Bernhard konnte ein Täter nach Raub, Widerstand gegen 
die Staatsgewalt und schwerer Körperverletzung vorläufig fest-
genommen werden. 

GrInsp Steurer Alfred und Insp Freigassner Stefan nahmen einen 
Täter nach versuchter Vergewaltigung und schwerem Raub vor-
läufig fest.

Haftbefehl vollzogen
Durch GrInsp Buchebner Gerald und RevInsp Strohdorfer Joach-
im konnte ein Täter auf Grund eines Haftbefehles und SM-Besit-
zes vorläufig festgenommen werden.

SCHWARZDECKUNG
FLACHDACHDECKUNG

FEUCHTIGKEITSISOLIERUNGEN

Große Schiffgasse 2
A-1020 Wien
Tel. 01 214 46 20
Fax 01 214 46 20-9

HOLZBAU
KAUFMANN
www.holzbau-kaufmann.at

Passiv - Niedrigenergie - Blockhäuser - Wintergärten 
Dachstühle - Innenausbauten - Sanierungen

A-3932 Kirchberg am Walde 71, 
Tel.: 02854/226 Fax: DW 16

Stadtpolizeikommando

WIEN-Josefstadt

Boris Jany
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Unmündige Täterin 
Durch die RevInsp Simon Robert und Zeininger Andreas (H/2) 
konnte nach erfolgter Streifung eine unmündige Täterin nach 
versuchtem Raub nach den Bestimmungen des § 45/1/2 SPG an-
gehalten und zur Anzeige gebracht werden.

Flüchtende Täter bei  
Planquadrat festgenommen
Im Zuge eines Planquadrats konnten durch GrInsp Huber Karl und 
RevInsp Schneider Wolfgang mit Unterstützung von ChefInsp 
Klimbacher, AbtInsp Trsek, RevInsp Bogad, RevInsp Hofer sowie 
Insp Gross vier Täter, welche nach Begehung eines Raubes flüch-
tig waren, angehalten und nach Gegenüberstellung und Erlas-
sung eines mündlichen Haftbefehles vorläufig festgenommen 
werden. 

Besitz und Handel mit Suchtmittel
RevInsp Winter Patrick, Insp Kornus und Insp Arndorfer konn-
ten einen Täter nach SM-Besitz in großen Mengen und SM-Han-
del in großem Ausmaß nach einer Verkehrsanhaltung vorläufig 
festnehmen. 

Festnahme nach schwerem Raub
BezInsp Zauner Gerhard, die RevInsp Schneider Wolfgang, 
Gramel, Strohdorfer und Krejci sowie Insp Dirisamer nahmen 
zwei Täter nach schwerem Raub vorläufig fest. 

Festnahme nach Widerstand
Durch RevInsp Trost Carmen und Insp Reiter Siegfried, mit Unter-
stützung der Besatzungen der StKW H/4, S/2, S/3, S/4 und S/5, 
wurde ein Täter nach versuchtem Widerstand gegen die Staats-
gewalt vorläufig festgenommen.
 
Vier Gewalttäter festgenommen bzw. angezeigt
Durch die RevInsp Czvitkovits Paul und Ringhofer Roman wur-
den nach Unterstützung von den RevInsp Mayer, Tellian, Ober-
dorfer und Insp Krawinkler zwei Täter nach versuchter Körper-
verletzung, tätlichem Angriff auf einen Beamten und schwerer 
Körperverletzung vorläufig festgenommen und zwei Täter nach 
schwerer Nötigung und Körperverletzung angezeigt.
 
Festnahme nach schwerem Raub
Durch die Insp Freigassner Stefan und Reiter Siegfried wurden 
zwei Täter nach versuchtem schwerem Raub vorläufig festge-
nommen. 

Ausforschung eines Lenkers nach  
VU mit tödlichem Ausgang
Im Zuge seines Streifendienstes bemerkte BezInsp Rosenmayr ei-
nen stark beschädigten PKW. Es waren auch Blutspuren im Be-
reich der Beschädigungen. Eine Anfrage über Funk ergab, dass 
seit dem Vortag nach einem VU mit tödlichen Ausgang nach ei-
nem weißen PKW mit Wiener Kennzeichen gefahndet wird. Es 
handelt sich dabei um dieses Fahrzeug. Eine Erfolgsamtshand-
lung.

Festnahme nach mehreren Keller-ED
Der Stkw K/1 (RevInsp Guger und Schwarzer) erhielt einen Ein-
satz wegen eines fremden Mannes in der Wohnhausanlage. Auf 
der Zufahrt wurde bereits mitgeteilt, das dieser Mann vermut-
lich mehrere Keller-ED begangen hat. Nach einer Verfolgung 
durch mehrere Gassen konnte er festgenommen werden. Im Zu-
ge der Erhebungen konnten ihm mehrere Keller-ED nachgewie-
sen werden.

Festnahme nach PKW-ED
Eine männliche Person wurde durch wRevInsp Praprotnik festge-
nommen. Er hatte zwei Handys eingesteckt, die nicht zuorden-
bar waren. Sie wurden vorläufig sichergestellt. In den Morgen-
stunden läutete ein Handy, sodass man feststellen konnte, wem 
es gehört. Es stammte von einem Kfz-ED. Es wurde Haftantrag 
gestellt.

Festnahme von flüchtigen Tätern
Im Zuge einer Observation wurden drei Täter beobachtet, wie sie 
gestohlene Motorräder (Schadensumme ca.  22.000,-) in ei-
nen Mietcontainer verluden. Sie flüchteten anschließend. Bei ei-
ner Verfolgung rammten sie einen abgestellten PKW. Nach Ab-
gabe mehrerer Schüsse konnten sie schließlich von den RevInsp 
Guger und Dragosits festgenommen werden.

Festnahme nach mehrfachen ED
In der PI Sedlitzkygasse wurde Anzeige wegen Diebstahls von Ka-
beln bei einer Firma erstattet (Schadensumme ca.  12.000,-). 
Der Portier konnte sich das Kennzeichen des PKW notieren, in 
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welchen die Kabel eingeladen wurden. Da den Kollegen der Zu-
lassungsbesitzer von zahlreichen Amtshandlungen bekannt war 
fuhren sie zu einem Grundstück, wo sich dieser immer wieder 
aufhält. Dort konnten große Mengen Gummikabelummantelun-
gen vorgefunden werden. In weitere Folge konnten die beiden 
Täter festgenommen werden. Beteiligte Kollegen: GrInsp Pelzer, 
RevInsp Eggenreich, GrInsp Peisser, BezInsp Rosenmayr.

Verfolgungsjagd durch mehrere Bezirke
Die Rayonsposten L/31 und L/33 (AbtInsp Tschürtz, RevInsp 
Csengel) ersuchten via Funk um Unterstützung, da sich der Len-
ker eines Fahrzeuges der Anhaltung zu entziehen versuchte. Der 
Stkw L/5 (GrInsp Peck und wInsp Stangl) konnte das Fahrzeug 
und auch den Lenker, welcher mit Messer bewaffnet war, wahr-
nehmen. Sie nahmen daher sofort die Verfolgung auf. Der Len-
ker flüchtete über den Gürtel in Richtung Südbahnhof und be-
ging dabei diverse Verkehrsübertretungen, wodurch er andere 
Fahrzeuglenker und Fußgänger gefährdete. Die Besatzung des 
Stkw L/4 (RevInsp Übelbacher, GrInsp Gartner) bezog daher auf 
der Gürtelfahrbahn Aufstellung um den Lenker zu stoppen. Er 
fuhr ohne auszuweichen auf die Beamten zu, die sich nur durch 
einen Sprung zur Seite retten konnten. Kollege Übelbacher gab 
zwei Schreckschüsse ab, welche den Flüchtenden aber nicht da-
von abhielten seine Fahrt fortzusetzen. Als der Lenker verkehrs-
bedingt anhalten musste, versuchten ihn die Kollegen mit gezo-
gener Waffe zum Aussteigen zu zwingen. Er reversierte jedoch 
und rammte dabei die beiden Stkw., die ihm den Weg verstell-
ten. Wieder wurden gezielte Schüsse, diesmal auf die Räder, ab-
gegeben. Trotz zweier platter Reifen setzte der Täter seine Flucht 
fort und konnte erst durch die Unterstützung der Einsatzkräf-
te Ludwig 1/6/7, Tasso 3, Julius 1,2,3,4,5, Cäsar 1,2,3, Konrad 
1,2,3, Sektor 7, Anton 2, Heinrich 7 und Emil 1,2,3,4,5,6 ge-
stoppt werden. Über die Gründe der Flucht sind keine Umstände 
bekannt. Es konnten jedoch ein Stanleymesser und ein 1m lan-
ges Schwert im Inneren des Fahrzeuges sichergestellt werden.

Zwei Täter nach Raubüberfall festgenommen
Die Kollegen des Stkw L/3 (wBezInsp Kirsch und wRevInsp Trup-
pe) sowie die Rayonsposten GrInsp Peck (L/35), Insp Flucher 

(L/58) und wInsp Gossman (L/59) konnten zwei Täter nach der 
Begehung mehrerer Raubüberfälle festnehmen. Dies konnte 
durch eine positive Gegenüberstellung, welche in der PI Hufel-
andgasse durchgeführt wurde, erfolgen. 

Sichergestelles Suchtgift
Bei einer Personenkontrolle eines Schwarzafrikaners konnte der 
Stkw L/8 (ChefInsp Wurmbauer, AbtInsp Pils) in dessen mitge-
führtem Rucksack 524 Gramm Marihuana sicherstellen.

Auf frischer Tat ertappt I
Via LLZ bekamen die Stkw. Ludwig 1/2/3/4/5, Rayonsposten L/41 
und L/7 (wInsp Mirwald und RevInsp Fassl) den Einsatz, dass ein 
Täter nach ED festgehalten wird. Bei Eintreffen nahmen sie einen 
Gärtner wahr, welcher eine Person festzuhalten versuchte. Es 
stellte sich heraus, dass es sich bei der festgehaltenen Person um 
einen der Täter handelte, welche zuvor in eine Wohnung ein-
gebrochen waren. Als der Wohnungsbesitzer nach Hause kam 
und die beiden auf frischer Tat ertappte, flüchteten sie über die 
Terrassentüre. Gärtner, die im Garten ihre Arbeit versahen, hör-
ten lautes Geschrei und konnten einen der Täter festhalten. Bei 
dem Festgenommenen wurden diverse gestohlene Gegenstän-
de gefunden.

Auf frischer Tat ertappt II + III
Ähnlich erging es zwei Besatzungen des Stkw L/5 (wInsp Holzer 
und Insp Thöni, RevInsp Wenzigg und wInsp Wammerl). Auch 
diese wurden von der LLZ zu Wohnungs-ED gerufen und nah-
men ein Gerangel zwischen einem der Wohnungsbesitzer und 
einer fremden Person wahr. An beiden Tatorten war zuvor in die 
Wohnung eingebrochen worden. Wieder wurde der Täter vom 
Geschädigten ertappt und von den Kollegen festgenommen. 
Das Diebsgut konnte sichergestellt werden. 

Erfolgreiches Planquadrat
Im Rahmen eines Planquadrates nahmen dessen Kräfte (Mjr Sz-
abo, ChefInsp Tvarozka, BezInsp Bauer, RevInsp Roth, Insp Klug 
und Asp Tomisser) einen KKW wahr, dessen Insassen sich auffäl-
lig verhielten. Sie verloren den PKW jedoch aus den Augen. Eine 
via LLZ veranlasste Streifung verlief negativ. Eine Stunde später 
konnten sie die Verdächtigen wieder wahrnehmen. Bei dem Ver-
such sie zu perlustrieren flüchteten sie erneut, konnten aber ei-
nige Gassen weiter angehalten werden. Bei der Personsdurchsu-
chung wurde Bargeld in der Höhe von 9000.- Euro vorgefunden. 
Eine daraufhin durchgeführte EKIS-Anfrage ergab ei
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nen aufrechten Haftbefehl für einen der Angehaltenen. Im PKW 
wurde Einbruchswerkzeug gefunden. Weiters wurden in einem 
dem PKW nahe gelegenen Mülleimer Strickhauben und Arbeits-
handschuhe aufgefunden, die vermutlich den Verdächtigen ge-
hörten. Die Täter wurden festgenommen. 

Durch Erhebungen zum Erfolg
Im Zuge einer Intervention konnte die Besatzung des Stkw L/7 
(wInsp Seper und Insp Hermanitz) Suchtgift und geschmuggelte 
Zigaretten sicherstellen. Dies war nur durch großen Einsatzeifer, 
Detektivgespür und eigenständige Einholung eines Haftbefehles 
und einer Hausdurchsuchung möglich. Zwei verdächtige Perso-
nen wurden festgenommen. 

Festnahme nach gewerbsmäßigen  
Diebstahl und PKW-ED
Die Besatzung des Stkw L/1 (wRevInsp Safar und RevInsp Frank) 
konnten zwei Personen festnehmen, welche bei der Fa. Interspar 
gewerbsmäßig Diebstähle begangen hatten. Mit mitgeführten 
Rasierklingen schnitten sie vom Besitzer unbemerkt die Handta-
schen auf, um Gegenstände zu entwenden. Weiters führte ei-
ner der Täter ein Mobiltelefon mit sich, welches zuvor bei einem 
PKW-ED gestohlen wurde. Auch hier klickten die Handschellen.

Wir gratulieren folgenden Kollegen/innen zur Festnahme von 
Tätern nach Einbruchsdiebstahl:

Wz. Ausstellungsstraße
GrInsp Blosel Ulrike, Insp Kuric Ervin, Insp Lang, Insp Plobner

Wz. Bäuerlegasse   
RevInsp Staurnhirz, Insp Klepeisz, RvInsp Misch, Insp Kögl

Wz. Leopoldsgasse
RevInsp Mayer Sonja, RevInsp Leitner Peter, Insp Sykora, RevIn-
sp Kalteis

Wz. Praterstern
RevInsp Srnka, RevInsp Stiehl, Insp Trautner, RevInsp Summer

Wz. Pasettistraße
RevInsp Hauser, Segall, Schmidl und Zoubek
   
Wz. Tempelgasse
RevInsp Krenn und Klaghofer

Wz. Vorgartenstraße
BezInsp Prochaska, RevInsp Pretschuh, GrInsp Mosböck, RevInsp 
Jaitner, RevInsp Reiter Christian

Aufsehen erregende Verfolgungsjagd
BezInsp Ziefreund und GrInsp Achatz wurden als Beatzung des 
Tasso 2 auf einen Lenker aufmerksam, der gestohlene Kennzei-
chen an seinem Motorrad verwendete. Der Lenker entzog sich 
der Anhaltung. Nach einer Aufsehen erregenden Verfolgungs-
jagd durch den 2. und 3. Wiener Gemeindebezirk konnte durch 
die hervorragende Koordination der Kräfte, GrInsp Graf und Re-
vInsp Eder (Tasso 5) und den RevInsp Fechtig Robert und Gerald 
Gross (T/1) der Lenker schließlich in im 3. Bezirk angehalten und 
vorläufig festgenommen werden.

SG-Händler festgenommen
RevInsp Jaitner und Insp Mödlagl wurden im Zuge einer Zivil-
streife in der U-Bahn auf einen Schwarzafrikaner aufmerksam, 
der eifrig in der U-Bahn an Süchtige Drogen verkaufte. Im Zuge 
der Anhaltung widersetzte sich der SG-Händler und flüchtete. 
Die beiden Kollegen konnten jedoch den Mann wieder einho-
len, der sofort auf die Kollegen einschlug. Erst nach Einsatz des 
Pfeffersprays konnte er widerstandsunfähig gemacht und fest-
genommen werden.

Einbrecher festgenommen
In der Nacht bemerkten die RevInsp Pollak und Bansich einen 
Radfahrer, der mehrere rot leuchtende Ampeln missachtete. Als 
die beiden Kollegen den Radfahrer anhalten wollten, begann 
dieser zu flüchten. Auf Grund der Schwierigkeit der Radfahr-
streifen und Grünflächen, die der Täter bei der Flucht benüt-
ze gelang es zunächst nicht, den Täter einzuholen. Erst als der 
Täter vom Fahrrad stieg und zu Fuß weiter flüchten wollte ge-
lang es den Kollegen, den Täter einzuholen. Der Täter warf aber 
das Fahrrad in Richtung der Beamten und verletzte RevInsp Pol-
lak dadurch am Knie, welcher aber trotz seiner Verletzung den 
Mann einholen konnte. Auf der Flucht warf der Mann noch ei-
nen Rucksack mit Einbruchswerkzeug und gestohlenen Ge-
genständen weg. Schließlich gelang es den Kollegen den Täter 
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einzuholen und festzunehmen. Er wurde wegen Widerstand, 
schwerer Körperverletzung und zahlreichen Kfz-ED vorläufig 
festgenommen. RevInsp Pollak erlitt eine Kniescheibenprellung, 
ist aber bereits wieder auf dem Weg der Besserung.

Fälscher entlarvt 
Den RevInsp Jaitner und Verena Unzeitig gelang es, im Zuge ei-
ner Kontrolle einem Täter eine gefälschte Aufenthaltserlaubnis 
nachzuweisen. Im Zuge der weiteren Erhebungen konnte dem 
Täter mehrere Fälschungen von Sichtvermerken und Einreiseti-
teln nachgewiesen werden.

Täter nach Trafik-ED festgenommen
BezIns Ringelmann und RevInsp Langer von der PI Anton Baum-
gartner Straße gelang es im Zuge einer Streifung einen Täter 
nach Trafik ED anzuhalten und festzunehmen. Die Schadens-
summe betrug  15.000,-.

Ausforschung eines Exhibitionisten
BezInsp Ringelmann, RevInsp Heinz und Asp Zangl gelang es im 
Zuge einer kurzfristig angesetzten Streifung im Bereich Wohn-
park Alt Erlaa/Karl Heinz Str. einen Exhibitionisten auszufor-
schen. Der Mann hatte wenige Tage zuvor in einem Aufzug des 
Wohnparks Alt Erlaa vor zwei 9–jährigen Mädchen exhibitionis-
tische Handlungen gesetzt. Der Mann hatte eine Digitalkame-
ra und ein Sexmagazin bei sich und stritt vorerst jegliche Beteili-
gung ab. Kurze Zeit später wurde er jedoch von den zwei Mäd-
chen aufgrund seiner markanten Armbanduhr als Täter wieder 
erkannt. Der Mann wurde auf freiem Fuß angezeigt. 
Kurze Zeit später wurde der gleiche Mann im 10. Bezirk nach 
neuerlichen exhibitionistischen Handlungen und darauf folgen-
dem Widerstand gegen die Staatsgewalt festgenommen. Dem 
Mann konnten nun weitere zahlreiche Straftaten nachgewiesen 
werden, unter anderem auch im Liesinger Bereich. Ein lang Ge-
suchter konnte nun der Justiz übergeben werden. 

Schwere Sachbeschädigung aufgeklärt
GrInsp Stanek und RevInsp Heinrich konnten an Hand von Licht-
bildern einer Überwachungskamera einen Täter nach einer 
schweren Sachbeschädigung am Bahnhof Liesing ausforschen. 

Versuchten Trafik-ED vereitelt
Stadthauptmann Hofrat Mag. Fussek und AbtInsp Schmid ge-
lang es im Zuge eines Planquadrates durch rasches Einschreiten 
einen geplanten Trafik-ED zu verhindern. Noch bevor die Täte-
rin die Auslagenscheibe der Trafik mit einem Stein einschlagen 
konnte, wurde sie durch die Genannten angehalten.

3 Täter nach Überfall auf Wettbüro festgenommen
Durch taktisch richtiges Handeln und gemeinsames Vorgehen 
der eingesetzten Kräfte W/1 (ChefInsp Csontala, GrInsp Ernst, 
RevInsp Langer), W/2 (GrInsp Auer, RevInsp Radakovits), W/3 
(GrInsp Nussbaumer, RevInsp Wlaschitz) und W/4 (GrInsp Leh-
ner, RevInsp Tschank) konnten in weiterer Folge durch den Sek-
tor 4 (Insp Sams und Insp Taferner), 3 Täter nach einem Überfall 
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auf ein Wettbüro angehalten und festgenommen werden. Detail 
am Rande: Die Täter fl üchteten mit einem Taxi und fuhren da-
nach abermals am Tatort vorbei. Dabei verhielten sie sich auffäl-
lig. Dieser Umstand wurde ihnen schließlich zum Verhängnis. 

Täter nach ED, schwerer Körperverletzung und 
Widerstand gegen die Staatsgewalt festgenommen
RevInsp Heinz, GrInsp Ernst (W/1) und den RevInsp Geiger und 
Wlaschitz (W/3) gelang es durch taktisch richtiges Vorgehen ei-
nen Täter nach einem Firmen-ED auf frischer Tat zu betreten und 
festzunehmen. Der Täter leistete bei der Festnahme erheblichen 
Widerstand. Dabei wurde ein Kollege verletzt. 

Fahndung nach mutmaßlichem Mörder
RevInsp Hans Ehn, Insp Harald Egger, RevInsp Mayer Josef, Insp 
Andreas Nissel, RevInsp Roman Kreuz und RevInsp Franz Ogris, 
welche an der Fahndung bzw. Verfolgung eines mutmaßlichen 
Mörders teilnahmen, der vielfache Anhalteversuche missachtete 
und auch mehrere Widerstände gegen die Staatsgewalt durch-
führte. Die genannten EB der LVA Wien hatten einen wesentli-
chen Anteil an der Festnahme des Täters durch die Kollegen des 
LPK Niederösterreich.

Täter ausgeforscht
Ein Kunde vergaß sein Geld bei einem Bankomaten. Kollegin 
ReInsp Gammauf - PI Burgplatz - konnte nach Erwirken eines 
Gerichtsbeschlusses bzgl. des Fotos des möglichen Täters selbi-
gen nach umfangreichen Erhebungen ausforschen.

Flucht nach ED vereitelt
In einer Sportanlage ereignete sich ein ED. Die jugendlichen Täter 
fl üchteten und konnten von GrInsp Schwendenwein und RevInsp 
Grundner nach einer Verfolgung angehalten werden. Es wurde 8 
Personen eine Täterschaft nachgewiesen. Bei der durch Durchsu-
chung konnte eine verbotene Waffe sichergestellt werden.

Ausweisfälschung nachgewiesen
BezInsp Höttinger – PI Burgplatz wies einem Jugendlichen eine 
sehr gut gemachte Ausweisfälschung nach.

Suchtmittel sichergestellt
Im Zuge einer Sicherheitsstreife der PI –Flugfeld wurden die GrIn-
sp Reithofer und Baba auf zwei Burschen mit Rucksäcken auf-
merksam. Bei der Kontrolle stellten sie Suchtmittel sicher und 
konnten den Konsum nachweisen.

ED und Hehlereien gestanden
RevInsp Sperl von der PI – Flugfeld gelang nach einem ED durch 
intensive und langwierige Erhebungen die Ausforschung drei-
er Verdächtiger, welche noch weitere ED sowie Hehlereien ge-
standen.

Der Kontrolle entzogen - Festnahme
Die GrInsp Zechmeister und Pluhar, PI – Josefstadt, wollten ein 
Mofa zwecks Kontrolle anhalten. Der Lenker und 2 Beifahrer 
fl üchteten in den Akademiepark in ein großes Waldstück. Die 
Personen konnten nach Beiziehung weiterer Kräfte festgenom-
men werden. Das Mofa war gestohlen.

Autoknackerbande festgenommen
Die PI Flugfeld wurde von einem PKW-ED, der sich unmittelbar 
vor der Verständigung ereignet hatte, in Kenntnis gesetzt. Ab-
tInsp Stabelhofer, die GrInsp Reithofer, Baba und Scwendenwein 
sowie die RevInsp Fischöder, Sperl und Schubert konnten in Zu-
sammenarbeit mit den KrB Schlögl und Hatzl eine polnische Au-
toknackerbande festnehmen. Im PKW der Festgenommenen be-
fand sich weiteres Einbruchswerkzeug und Diebsgut.

Flüchtiger Täter gestellt
Ein Einbrecher wurde von der Wohnungsinhaberin überrascht 
und fl üchtete. Die Koll. der PI Flugfeld, BezInsp Koch, GrInsp 

Landesverkehrsabteilung

WIEN

Leopold Wittmann

Stadtpolizeikommando

WIENER NEUSTADT

Werner Platzer

Wir gratulieren BezInsp Eduard Hanke, 
GrInsp Heinz Habe, GrInsp Alfred Lutt-
mannsberger, GrInsp Gerhard Kromp 
und RevInsp Gerhard Baumgartner.
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Vas, RevInsp Barnert und Lesch konnten den Flüchtigen stellen 
und festnehmen.

Fahrerflucht und Alkoholisierung nachgewiesen
Nach Auffindung eines Kennzeichens und umfangreichen zeit-
aufwendigen Erhebungen konnten die Koll. GrInsp Reisner und 
RevInsp Gammauf (PI Burgplatz) einer Frau einen VU mit Fahrer-
flucht und Alkoholisierung nachweisen.

Heroin sichergestellt
Durch besondere Aufmerksamkeit konnten die GrInsp Schilhabl 
und Horvath zwei Personen in einem PKW wahrnehmen, welche 
Suchtmittel konsumierten. Es wurde im Kfz. und in der Woh-
nung Heroin sichergestellt.

68 kg Heroin sichergestellt
ChefInsp Schweiger und die BezInsp Geihseder, Pfeifer und Nor-
man Pilsner vom Krim-Referat haben durch besonderes krimi-
naltaktisches Geschick bei der Einvernahme eines Suchtgifttrans-
porteurs die Sicherstellung von 68 Kilogramm Heroin bewirkt. 
Durch diesen Aufgriff konnte der in der Türkei operierenden in-
ternationalen Organisation ein schwerer Schlag versetzt werden. 
Die internationalen Ermittlungen aus dieser Sache hatten die 
Festnahme weiterer Verdächtiger in der Türkei zur Folge.

Großbetrug nachgewiesen
AbtInsp Burgstaller vom Krim-Referat ermittelte seit 2003 erfolg-
reich in einer Strafsache wegen Verdachts des schweren Betru-
ges gegen ein Transportunternehmen bzw. gegen deren Besit-
zer. Der Akt wurde an das LG Wels übermittelt und es konnte ei-
ne Betrugssumme von über  20.000.000,- nachgewiesen wer-
den. Die Aufdeckung eines der größten Betrugsfälle der letzten 
Jahre in Wels erforderte größtes Engagement des Kollegen.

Menschenhändlerring aufgedeckt
ChefInsp Schweiger und Hochegger sowie die BezInsp Geih-
seder und Pfeifer vom Krim-Referat haben aufgrund ihres en-
gagierten Vorgehens in Zusammenarbeit mit rumänischen und 
ungarischen OK-Gruppen einen international agierenden Men-
schenhändlerring aufgedeckt. Im Zuge der Erhebungen wurden 
30 geschleppte Prostituierte, davon 8 minderjährige Personen 
bekannt die unter Verwendung verfälschter Reisepässe in Öster-
reich tätig waren. Zudem wurden zahlreiche Einbruchsdiebstäh-
le in Österreich (NÖ) geklärt, Waffen, Dokumente und Diebsgut 
sichergestellt. Diese Amtshandlung erregte Österreich weit ein 
beträchtliches mediales Aufsehen.

Schuhspuren führten zu den Tätern
GrInsp Plainer und die Kollegin Insp Dullnigg verfolgten Schuh-
abdruckspuren des Täters nach einem Gaststätten-ED derart 
gut, dass sie den Fluchtweg des Täters bis in ein mehrstöcki-
ges Wohnhaus nachvollziehen konnten. Durch geschicktes Be-
fragen der Hausbewohner und anschließender Observierung 
der Wohnung des Verdächtigen konnte dieser und ein weiterer 
Täter nach einer Wohnungsdurchsuchung festgenommen wer-

WALLNER Elektroanlagen GmbH.

Freileitungen, Verkabelungen, Installationen,
Störungsdienst, Straßenbeleuchtungen

1170 Wien, Dornbacher Straße 91
Tel. 01/486 62 00 • Fax 01/486 62 01

3033 Altlengbach, Ausserfurth 10
Fax 02774/6340

Mobil 0664/ 15 12 777

für Industrie und Gewerbe
1110 Wien, Geiselbergstraße 17
Tel. 057800-0
e-mail: aon@jahu.at

ARCHITEKT
DI FRANZ BERNHART

1180 WIEN, SCHUMANNGASSE 14
TEL. 405 65 79 • FAX -30

Ing. Erich Pascher
Tischlerei

2325 Himberg
Hintere Ortsstrasse 23
Fax 02235-872 40

Mobil: 0699 - 11 01 93 62
e-Mail: e.pascher@aon.at

http://www.tischlerei-pascher.at

Stadtpolizeikommando

WELS

Gerhard Klein
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der anschließenden Einvernahme der Täter belasteten sie sich 
noch gegenseitig mit weiteren begangenen Delikten.
 
Jugendliche Straftäter ausgeforscht
Den AbtInsp Berner und Holzner sowie den BezInsp Müllner und 
Stadlmayr vom Krim-Referat und AbtInsp Kreilinger gelang es, 
drei jugendliche Straftäter, die in verabredeter Verbindung ei-
nen Grundwehrdiener niederschlugen, dabei erheblich verletz-
ten und ihn anschließend beraubten, auszuforschen.
 
Raubüberfall geklärt
Ein weiterer Raubüberfall konnte von den AbtInsp Berner und 
Holzner vom Krim-Referat sowie von der Kollegin Insp Wöckin-
ger aufgrund umfangreicher Erhebungen und kriminalistischem 
Geschick geklärt werden. Dieser Raub rief großes mediales Inte-
resse in Wels hervor, da das Raubopfer durch die Täter schwer 
verletzt wurde.
 
Fahrerflüchtiger ausgeforscht
BezInsp Suchy und GrInsp Werner erhoben nach einem VU mit 
Fahrerflucht, bei dem die Garteneinfriedung eines Wohnhau-
ses beschädigt wurde (Schaden weit über  10.000,-). Da an 
der Unfallstelle eine abgerissene Plastikabdeckleiste vorgefun-
den wurde, die einem Fahrzeug der Marke Peugeot zugeordnet 
werden konnte, wurden nach Verknüpfungsanfragen unzählige 
Fahrzeugtypen (106, 206, 306, 406, 107, 207, 307, 407, 607) 
überprüft und schließlich konnte der fahrerflüchtige Fahrzeug-
lenker ausgeforscht werden.

Handtaschendieb überführt
Insp Tanzer überführte einen Handtaschendieb, weil dieser mit 
der vorgefundenen Bankomatkarte samt Code Bargeld bis zum 
Maximalbetrag bei einem Bankomaten abhob und dabei von der 
Überwachungskamera gefilmt wurde. Aufgrund des übermittel-
ten Fotos konnte nach umfangreichen Erhebungen unter Ein-
bindung der Kollegenschaft die Person auf dem Foto identifiziert 
und zur Anzeige gebracht werden. 

Fahrzeugkontrolle – Marihuana gefunden
Die Insp Tanzer und RevInsp Watzinger Thomas führten im Zu-
ge eines Alko-Schwerpunktes Lenker- und Fahrzeugkontrollen 
durch. Ein Lenker wurde bei der Aufforderung, das Verbands-
zeug und das Pannendreieck vorzuweisen derart nervös, dass 
eine intensivere Kontrolle des Fahrzeuges durchgeführt wurde. 
Auf der Rückbank des Fahrzeuges wurden in einem Rucksack 
Plastiksäcke mit einer großen Menge Marihuana vorgefunden. 
Man sieht, welcher Erfolg aus einer einfachen Fahrzeugkontrol-
le entstehen kann.

Unfallsumstände geklärt
Taumberger Karl, der erst in schwierigen und umfangreichen 
Erhebungen die Umstände eines VU mit zwei Toten und zwei 
Schwerverletzten klären konnte. Zusätzlich konnte er nachwei-
sen, dass der Unfall verursachende Pkw unbefugt in Betrieb ge-
nommen wurde.

Gefährliche Drohung
Marschnig Wolfgang, Rodler Andreas, Günther Willibald und 
Christian Wagner, die zwei Täter nach gefährlicher Drohung ge-
genüber dem Personal im LKH, Körperverletzung und Sachbe-
schädigung festnehmen konnten.

Serieneinbrüche nachgewiesen
Pöcher Georg und Lassnig Erwin, die nach umfangreichen Er-
mittlungen einem Serientäter mehr als 50 Einbrüche in Klagen-
furt und Umgebung nachweisen konnten.

Flüchtiger Täter festgenommen
Nortschitsch Albin, der einen flüchtigen Täter nach einem ver-
suchten Mord bzw. absichtlich schweren Körperverletzung fest-
nehmen konnte.

Mordversuch
Buttazoni Bernhard und Streiner Arnold, die den Täter nach ei-
nem Mordversuch und schwerer Körperverletzung festnehmen 
konnten.

Schwerer Diebstahl nachgewiesen
Kralj Martin, der vier Tätern einen schweren Diebstahl im Rah-
men einer kriminellen Vereinigung nachweisen konnte.

Täter festgenommen
Reichhart Gerhard und Adolf Krainz, die einen Täter nach ge-
fährlicher Drohung und Widerstand gegen die Staatsgewalt fest-
nehmen konnten.

Haftbefehl erwirkt
Korak Berndt, der nach einer gefährlichen Drohung einen münd-
lichen Haftbefehl gegen den Täter erwirkte und dieser anschlie-
ßend von Jereb Horst und Pasterk Oliver festgenommen werden 
konnte.
 
Jugendliche Serientäter
Maier Meinhard und Wister Johannes, die nach umfangreichen 
Ermittlungen jugendlichen Serientätern zahlreiche Moped-Dieb-
stähle nachweisen konnten.

Auf frischer Tat betreten
Loibnegger Arno und Haschei Barbara, welche einen Täter nach 
Geschäfts–ED auf frischer Tat betreten und festnehmen konnten. 
Weiters wurde diesem Täter ein weiterer ED nachgewiesen.
 
Festnahme nach räuberischem Diebstahl
August Roland und Friessnegger Bernhard, welche einen Täter 
nach räuberischem Diebstahl aufgreifen und festnehmen konn-
ten.
 
Täter überwältigt
Tscherne Franz, Pontasch Alexander, Preschern Paul und Dorfer 
Edmund, welche einen Täter nach Körperverletzung und gefähr-
lichem Angriff überwältigen und festnehmen konnten.
 
Abgängiger 7-jähriger aufgegriffen
Brandstätter Siegfried, Nusser Horst, Mödritscher Johannes und 
Luschnig Johann, welche nach intensiver Streifung einen als ab-
gängig gemeldeten siebenjährigen Schüler aufgreifen und sei-
nen Eltern wieder übergeben konnten.

Stadtpolizeikommando

KLAGENFURT

Helmut Treffer
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Tat nachgewiesen
Reiner Andreas und Wagner Agnes, die einen Täter nach ED 
durch geschicktes taktisches Befragen die Tat nachweisen, das 
Tatwerkzeug und das Diebsgut sicherstellen konnten.
 
Täter ausgeforscht
August Roland und Friessnegger Bernhard, die zwei Täter nach 
mehreren KFZ-ED ausforschen und festnehmen konnten.
 
Diebstahl und Hehlerei nachgewiesen
Glanzer Nicole und Patterer Helmut, welche zwei Täter nach 
Diebstahl und Hehlerei die Tat nachweisen und zur Anzeige brin-
gen konnten.
 
Erfolgreiche Recherchen
Auer Hans-Peter konnte nach umfangreichen Recherchen einen 
mittels VB des LG Klgft. gesuchten Täter festnehmen und der 
Behörde überstellen.

Amokfahrer festgenommen
Melcher Erich, Jaritz Patrick und Pasterk Oliver, die zwei Täter 
festnehmen konnten, die einen Pkw unbefugt in Betrieb genom-
men und damit eine Amokfahrt quer durch die Innenstadt, in-
klusive Widerstand gegen die Staatsgewalt und zahlreicher Ver-
kehrsdelikte bis zum VU, unternommen hatten.

Illegale festgenommen
Pippan Manfred und Luschnig Johann, die zwei illegal in Öster-
reich aufhältige Fremde festnehmen konnten.

Pfefferspray eingesetzt
Brenner Erich, der einen Täter nach Sachbeschädigung, Ord-
nungsstörung und aggressivem Verhalten erst durch den Einsatz 
des Pfeffersprays bändigen und festnehmen konnte.

Räuber festgenommen
Preschern Paul, Pontasch Alexander, Ofner Winfried und Pitsch-
ko Stefan, die einen fl üchtigen Täter nach einem Raub anhalten 
und festnehmen konnten.

Gewalttäter festgenommen
Mori Christian und Wulz Michael, die den Täter nach einer ge-
fährlichen Drohung und absichtlich schweren Körperverletzung 
festnehmen konnten.

Suchtmittelbesitz nachgewiesen
Dörfl inger Walter und Rupp Alexandra, die durch ihre besondere 
Aufmerksamkeit drei Tätern den Besitz von Suchtmitteln nach-
weisen konnten.

Gewalt- und Sittlichkeitsdelikte 
nachgewiesen
Pikl Richard und Sonnleitner Gabriele, welche einem Amts be-
kannten Ehepaar eine schwere Nötigung, gefährliche Drohung 
und Nötigung und Zuführen zur Förderung der Prostitution 
und pornografi scher Darbietungen Minderjähriger nachweisen 
konnten. Haft und Überstellung in die JA erfolgte. 

ED nachgewiesen
Lassnig Erwin, der einem Verdächtigen nach einer Tateinvernah-
me einen Tresor–ED nachweisen konnte.
 
Gesuchter Täter festgenommen
Marschnig Wolfgang, alias Kurti, konnte nach umfangreichen 
Recherchen einen mittels Vorführungsbefehles gesuchten Täter 
festnehmen und der Behörde überstellen.
 
Gewerbsmäßiger Diebstahl nachgewiesen
Prawda Josef, Wagner Christian, Reiner Andreas und Wolf Bernd, 
welche vier georgischen Stbg. den gewerbsmäßigen Diebstahl 
nachweisen konnten. Die umfangreichen Recherchen am Tatort 
und an den Wohnungsadressen führten zur Beschlagnahme und 
erfolgter Anzeigenlegung. 

Werte Leserinnen und Leser!

Es wird Ihnen und euch sicherlich aufgefal-
len sein, dass diese Rubrik sehr geschmolzen 
ist. Der Grund liegt auf der Hand: Die Kolle-
ginnen und Kollegen vor Ort können groß-
teils nur mehr die anfallenden Aufgaben, 
zumindest administrativ, erledigen. Amts-
handlungen, die nur durch vermehrten Zeit-
aufwand oder Eigeninitiative zum Erfolg 
führen könnten, sind in hoher Anzahl nicht 
mehr machbar. Ob das der Dienstgeber mit 
Personalabbau und nicht immer sinnigen 
Reformen so gewollt hat? Die Beurteilung 
überlassen wir Ihnen bzw. euch!

JOSEF FISCHBACHER
Wirtschaftsprüfungs- und 

Steuerberatungsgesellschaft m.b.H.

1060 Wien, Linke Wienzeile 36
Tel.: 01/587 33 86 • Fax: 01/587 33 86-23

E-mail: sekretariat@wt-fi schbacher.at
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Der Kunstrasenplatz der 
PSV-Wien in Kaisermüh-

len hat sich wieder einmal be-
zahlt gemacht. Auf keinem an-
deren Platz hätten die Spiele 
ausgetragen werden können, 
fast während des gesamten 
Spieltages am 17.5.2006 reg-
nete es nämlich in Strömen.
Die Akteure ließen sich von 
den widrigen Bedingungen je-
doch nicht beeinflussen und 
kürten in spannenden Spie-
len den Wiener Meister. In der 
Gruppenphase qualifizierten 
sich die Mannschaften 1 und 
2 vom Bildungszentrum, Favo-
riten und die Mannschaft des 
BKA für die Kreuzspiele. In ei-
nem vorweg genommenen Fi-
nale kreuzten die Schulmann-
schaften die Klingen. Nach re-
gulärer Spielzeit lautete das 
Ergebnis 0:0, das Strafstoß-
schießen musste entscheiden. 

Hier erwies sich die Mann-
schaft 2 des BZS als die glück-
lichere und sicherte sich mit ei-
nem 2:1 den Einzug ins Finale. 
Im zweiten Kreuzspiel setzte 
sich die Mannen aus Favoriten 
gegen das BKA mit 2:1 durch.
Im Finale machte sich dann der 
Kräfteverschleiß bei den etwas 
älteren Kollegen aus Favori-
ten bemerkbar. Die körperlich 
topp fitten Aspiranten nützten 
ihre Chance und kamen zu ei-

nem klaren 4:0 – Erfolg. Wir 
gratulieren herzlichst!
Den Titel des Torschützenkö-
nigs sicherte sich Stephan Kitz-
wögerer (BZS 1) mit 8 Toren 
vor dem „Oldboy“ Joachim 
Spirk (SPK 22) mit 6 erzielten 
Toren.
Von den Koll. des Leitungsaus-
schusses, der PSV-Wien und 

der Personalvertretung wur-
den im Anschluss die Medail-
len und Pokale an die Sportler 
übergeben. Der Leitungsaus-
schuss bedankt sich bei den 
Schiedsrichtern und Aktiven 
für den fairen Ablauf!

greyli

Wr. Meisterschaften im Fußball - Kleinfeld
2. Mannschaft des BZS schlägt Favoriten

◊
Oesterreichische Nationalbank

Stabi l i tät  und S icherheit .

◊
Oesterreichische Nationalbank

◊
Oesterreichische Nationalbank

Jeder Euro ist hart verdient.
Haben Sie also ein Auge auf Ihr Geld.

Und auf diese Anzeige.
Sicherheitsfaden: In der Durchsicht 
wird eine dunkle Linie sichtbar.

Spezialfolienelement: Beim Kippen 
erscheint als Hologramm, je nach
Betrachtungswinkel, ein Architekturdetail
oder die Wertzahl.

Optisch variable Farbe: Auf der
Rückseite der Banknote verändert
sich beim Kippen die Farbe der Wertzahl
rechts unten von Purpurrot zu 
Olivgrün oder Braun.

Tiefdruck: Einige Teile auf der Vorder-
seite sind im Tiefdruckverfahren gedruckt,
das ein fühlbares Relief erzeugt.

Durchsichtregister: In der Durchsicht
erscheint die ganze Wertzahl.

Wasserzeichen: In der Durchsicht
erscheint ein Architekturdetail und die
Wertzahl.

Fühlen – Sehen – Kippen: drei einfache Schritte, um die Echtheit einer Banknote

zu überprüfen. Verlassen Sie sich aber nicht nur auf ein Sicherheitsmerkmal,

sondern immer auf mehrere. Mehr Informationen unter www.oenb.at

Wiener Meister - Schule 2

1. BZS 2
2. Favoriten
3. BZS 1
4. BKA
5. Donaustadt
6. Josefstadt
7. Mot/PAZ
8. Brigittenau

Endergebnis
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IMPRESSUM

Pensionsberechnung für Polizeibeamte

Kurt Krist – Holzhandel u. Transporte
3413 Unterkirchbach 35

Schulthess Maschinen GmbH
Hetzendorfer Str. 191, 
1130 Wien

Otto Beer – Unternehmensberatung
Wagnerstraße 29, 
2371 Hinterbrühl

Hesa Saatengroßhandel GmbH und CoKG
Haideäckerstraße 8, 
2325 Himberg

Mag. Dr. Gertrude Kaminger – 
Gesundheitspsychologin
Rekawinkel, Quellenhof 19/1, 
3031 Pressbaum

Spann & Freund – 
Buchprüfung und Steuerberatung
Paulinengasse 4, 1180 Wien

Mag. Karl Scholik – 
Steuerberater
Fichtnergasse 6a, 1130 Wien

Wir danken folgenden Firmen 
für ihre Unterstützung

Neugierig, wieviel Netto-Pension Sie am Ende Ihrer Dienstzeit 
mit in den wohlverdienten Ruhestand nehmen? Dafür be-

nötigen wir folgende Unterlagen bzw. Daten von Ihnen: Füllen 
Sie bitte nebenstehdes Formular aus, fügen sie bitte einen Be-
zugszettel vom Jänner oder vom Juli bei und senden Sie diese 
Unterlagen an:

KLUB der EXEKUTIVE
Sektion Sicherheitswache

Kennwort: Pensionsservice
Salztorgasse 5/III

1010 Wien

oder senden Sie uns ein Fax unter Wien 531 26 / 28 10 oder ein 
E-Mail an info@polizeigewerkschaft-fsg.at

Sie erhalten umgehend von uns eine Aufstellung, mit wieviel 
Netto-Pension Sie in Ihrem Ruhestand rechnen können.

Name:  ..............................................................................................................

Anschrift (Dienststelle):  ....................................................................................

Tel.-Nr.:  ............................................................................................................

E-Mail-Adresse:  ................................................................................................

beabsichtigte Ruhestandsversetzung:  ...............................................................

Funktionsgruppe u. Funktionsstufe:  .................................................................

Eintritt in das Beamtendienstverhältnis:  ............................................................

Ruhegenussvordienstzeiten:  .............................................................................
Sie müssten über einen diesbezüglichen Bescheid verfügen

tatsächliche Exekutivdienstzeit:  ........................................................................
jene Dienstzeit, wo mehr als 40 % Gefahrenzulage tatsächlich bezogen wurde; volle Jahre

Nebengebührenwerte bis 1999:  .......................................................................

Nebengebührenwerte ab 2000:  .......................................................................
aufgeschlüsselt bis zum Ende des Jahres 1999 und ab dem Jahr 2000
(diese Aufstellung kann dem Jahreslohnzettel entnommen werden)

Unser neuer Auto-Kleber für Innen (Hinterglas) und Außen ist ab sofort beim

KLUB der EXEKUTIVE, Salztorgasse 5/III, 1010 Wien

oder unter der Telefonnummer 531 26 / 28 80 erhältlich.



Private Vorsorge wird vom Staat belohnt. Alles über die Prämienpension und 

wie Ihre Zukunftsvorsorge unterstützt wird, erfahren Sie unter der Serviceline

050 350 350 oder www.wienerstaedtische.at
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Nur so eine Frage:
Freuen Sie sich
eigentlich auf Ihre
Pension?

IHRE SORGEN MÖCHTEN WIR HABEN

Die Prämienpension 
der Wiener Städtischen.



 

Aktion für den Klub der Exekutive

Jetzt Neuanmeldung zu Relax Member durchführen 
und Sie sparen  40,- Freischaltungskosten und 12 Monate Grundgebühr!

Es gelten die AGB der T-Mobile Austria GmbH. Stand 08/05. Vorbehaltlich Druck- und Satzfehler.

T-Mobile 2006 
Relax Member - So einfach und günstig wie noch nie!

Neuanmeldung
Es ist ein Anmeldeformular beim Klub der Exekutive Tel. 531 26/2802 od. 2880 anzufordern.
Mit diesem Anmeldeformular sind Sie berechtigt bei jedem T-Mobile Shop od. Partner eine 

Neuanmeldung zu den o.a. Superbedingungen vorzunehmen. 

Ein neues Handy oder Gesprächsgutschrift bei Vertragsverlängerung
Nach Ablauf der Mindestvertragsdauer, haben Sie die Möglichkeit in 

jedem T-Mobile Shop od. Partner Ihre gesammelten Treue Flamingos einzulösen.
Max.  200,- Gesprächsguthaben und Handys ab  0,-
Je mehr Treue-Flamingos, desto attraktiver das Angebot

Es sind immer 3 Geräte um  0,- verfügbar (egal wie viele Treue-Flamingos)
Auskunft über die Vertragsdauer erhalten Sie bei der T-Mobile Service Line unter 0676/2000 

oder im Online Shop unter www.t-mobile.at

Änderung des Gebührentarifes!
Sie sind bereits T-Mobile Kunde und wollen in den günstigen Relax Member wechseln.

Die Formulare sind beim Klub der Exekutive unter Tel.: 01/53126/2802 od. 2880 anzufordern. 
Die Umstellung erfolgt kostenlos!

* Gültig bei Neumeldung von Basis Relax in Verbindung mit einer Erweiterung. 
** Bei den Erweiterungen „0 Cent Telefonie“ gelten je 1.000 Minuten pro Abrechnungsperiode (Monat) ins jeweilige Netz. 

Basis Relax (Preise in Euro)

monatl. Grundgebühr 6,-*

(statt 10,-)

monatl. Grundgebühr 
Partnerkarte

4,-*

(statt 6,-)

In alle Netze / Min. 0,25

SMS 0,20

T-Mobile Box / Min. 0,05

Einmalige 
Freischaltungskosten ---

Erweiterungen** monatl.
Optionsgebühr

Die meisten Ihrer Ge-
sprächspartner telefonie-
ren mit T-Mobile?

Relax 0 Cent netzintern +  5,-

Sie telefonieren häufi g 
ins Festnetz?

Relax und
Festnetz

0 Cent netzintern 
0 Cent ins Festnetz +  15,-

Ihre Gesprächspartner 
telefonieren noch mit 
einem anderen Netzbe-
treiber?

Relax und
Mobilnetz

0 Cent netzintern
0 Cent in ein Mo-
bilnetz Ihrer Wahl

+  20,-

Sie wollen überall hin 
günstig telefonieren?

Relax und
Netzmix

0 Cent netzintern
0 Cent ins Festnetz
0 Cent in ein Mo-
bilnetz Ihrer  Wahl

+  30,-


